g 0 en, zu entrollen. Das iſt hier aber leider nicht 


5 
cc 


empfohlen, daß die Schiffe der ſubventionirten 


wird. (Sehr richtig! bei den Sockaldemokraten.) Der 


in Deutſchland gebaut werden ſollen, „wenn es 


N die Frage, ob die Schiffe ſchon von Haufe aus neu fein 
müſſen. Das Beſſere ſei auch hier der Feind des Guten. 


würden durch die gefteigerten Koſten die Unternehmer 
abgeſchreckt werden und darübe 


1 Derichligung in erſter Linie die Vertreter der 


N Aümmel⸗Verkäufer für Vertreter der deutſchen 


Flankreichs anſehen wollen. Außerdem find von 


i 


Ins Vertreten dieſe Türken ihr heimalhliches Afien, 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Lelegraphiſcher Fperialdiert 
ö der Dauziger Zeitung, 

Berlin, 12. März. Reichstag. Tages- 
Ordnung: 2. Berathung der Dampferſubbenkiuns⸗ 
vorlage. f 

Das Haus und die Logen waren voll beſetzt. 
In der Diplomatenloge befand ſich auch Profeſſor 
Dr. Schweninger; in der Hofloge waren der Prinz 
und die Prinzeſſin Wilhelm anweſend. Der Prinz 
blieb bis zum Schluſſe der Sitzung, die Prinzeſſin 
entfernte ſich ſchon früher. Wer aber lebhafte und 
intereſſante Debatten von prinzipieller Bedentung 
erwartet hatte, wurde getäuſcht. Die Diseuſſion 
verlor ſich in viele Einzelheiten. Es wurde nämlich 
beſchloſſen, von den zu der zweiten Leſung geſtellten 
Anträgen der Nationalliberalen, Frei⸗ und Deutſch⸗ 
conſervativen (Graf Behr und Genoſſen), dann 
von den Anträgen des Centrums (Rintelen⸗ 
Zug und den der Socialdemokraten (Dietz⸗ 
Hamburg) nur die den Dampfſchiffgeſellſchaften 
aufzulegenden Bedingungen zu berathen, die Be⸗ 
rathung der verſchiedenen vorgeſchlagenen Dampfer⸗ 
linien aber für morgen zu laſſen. Die morgige 
Sitzung dürfte daher intereſſanter fein als die heutige. 

Die verſchiedenen Nummern der Anträge wurden 


Vorlage zu Falle kommen. Das würde für die 
Arbeiter noch ſchlechter ſein, denn dann würden 
überhaupt keine Schiffe gebaut. Wenn der Reichs⸗ 
tag aber die Mehrkoſten für die neuen Schiffe be: Die 
willigte, würde der Bundesrath ſich nicht widerſetzen. | gas [ 


Deut öſi ölle i iſt, und einen ähnlichen leichten Nachweis wollte 
ES ige und franzöſiſche Kornzöͤlle in der Reichstag durch ſeine einſtimmige Annahme 

Hoffiziöſer Beleuchtung. der Windthorſtſchen Clauſel auch dem deutſchen 
„Nordd. Allgemeine Zeitung“ meldete, daß [Importeur gewähren. Dieſe Abſicht it indeß vom 
x angen Berathungen, die einen vollen | Yundesrathe vereitelt worden: wenn irgend 
Der Antrag Dietz wurde darauf abgelehnt. onat in Anſpruch nahmen,“ die franzöſiſche] Jemand das „milde deutſche Sperrgeſetz“ durch⸗ 
. Abg. Meier⸗Bremen (nat.⸗lib.) bemerkt per-] Deputirtenkammer die Getreidezölle angenommen löchert hat, jo iſt es durch die, wie allſeitig aner⸗ 
ſönlich, Alles, was der Abg. Dietz über den nord. habe. Bei uns hat ſich dagegen die Mehrheit des kannt, unerfüllbaren Ausführungsbeſtim⸗ 
deutſchen Lloyd und deſſen Schiffe geſagt habe, ſei Reichstages in kaum einer Woche über die Zölle] mungen des Bundesragthes geſchehen, und 
unwahr. (Präſident mahnt: perſönlich!) Redner] für Weizen und Roggen, die zudem noch viel höher [gegen dieſe allein richten ſich die im Reichstage 
will 1000 Mk. ansetzen (Das Uebrige ift I normirt worden ſind ſchlüſſig gemacht. 8 eingebrachten Anträge. : 
wegen Heiterkeit, Uurnhe und lauten Klingelus des, Da die Nordd.“ Allgem. Ztg.“, das offiziöſe , „Neuerdings werden“, ſo ſagt die „Nordd. 
Präſidenten unverſtändlich.) 5 Organ der Reichsregierung an ſeine Mittheilung Allg. Ztg.“ am Schluſſe ihres Artikels, „die Be⸗ 
fate bertin, 12. März. Der „Reichsanzeiger“] den Wunſch knüpft, daß der deutſche Reichstag] ſtrebungen der Speeulation mit einer Entſchieden⸗ 
ſchreibt: Nachdem das Gebiet zwiſchen der Mündung unſere wirthſchaftlichen Intereſſen mit gleich prak-] heit und Unbefangenheit verfochten, als ob es ſich 
des Oranjefluſſes und dem Kap Frio ausſchließlich] tiſchem Sinne vertreten möge, ſo iſt es wohl nicht] um die Wahrung der wirthſchaftlich berechtigſten 
der Walfiſchbai nnter den Schutz des deutſchen | ganz überflüſſig, feſtzuſtellen, daß bei uns gerade] Intereſſen handelte.“ Die Klage iſt nicht ganz ab⸗ 
Kaiſers geſtellt worden iſt, find die dentſche und derjenige Theil der Preſſe, welcher die Anschauungen | zuweilen. Wer hat aber auf die Erhöhung der 
großbritanniſche Regierung übereingekommen, durch der Regierung zu vertreten pflegt, und in erſter | Getreidezölle ſpeculirt? Wer hat ſein Verhalten 
eine in Kapſtadt zuſammentretende gemiſchte Com: Linie die „Nordd. Allgem. Btg.“, stets die mög-] als die Wahrung eines wirthſchaftlich berechtigten 
miſſion die Anſprüche auf Privateigenthum oder lich ſte Beſchleunigung der Berathung über die ] Intereſſes ausgegeben? Wer hat dahei die „äußerſte 
Nutzungsrechte prüfen zu laſſen, welche vor der] Gekreidezölle verlangt hat. Nachdem die Neichs⸗] Unbefangenheit“ gezeigt? Wer anders, als ein 
deuiſchen Schutzerklärung engliſche Unterthanen]kagsmehrheit dieſem Verlangen nachgekommen it ſehr erheblicher Theil der Großgrund⸗ 
in dem unter deutſchen Schutz geſtellten Gebiet und u nach dem bekannten Worte des ehemaligen] beſitzer? 
deutſche Reichsangehörige in der Walſiſchbai] ſchutzzöllneriſchen Abgeordneten Berger⸗Witten vor 
f 1 und auf den in „Der engliſchen Beſitzergreifungs⸗ dem Internum der Majorität alle Bemühungen des 
vun 10 a pen ien 1 1 8 0 ee a 14 En 27. i en gaben fed Inſeln freihändleriſchen Theiles der Volksvertretung um 
theils na enen der Abgg. Rintelen⸗Racké ange- 3 bei Angra Pequena erworben zu haben behaupten. eine ei 0 ö i tkeilsfreie Be⸗ 
nommen (vergl. den betreffenden Artikel in 35 Deutſches Mitglied dieſer Commiſſion iſt General⸗ r 
„Pol. Ueberſ.“ der geſtrigen Abendnummer) und Conſul Dr. Bieber. 
zwar Nr. 2 ohne Debatte nach dem Antrage Rintelen, — Der Bundesrath hat die Geſetzentwürfe über 
ebeuſo die Nr. 4, nur wurde ſtatt „Rotterdam oder Ant⸗ Steuervergütung für Zucker und wegen Abänderung | 
werpen“ geſetzt „belgiſchen oder franzöſiſchen Hafen“. reſp. Ergänzung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und | 35 
Nummer 12 des Antrags Rintelen (Einſicht in die] der Strafprozeßordnung den zuſtändigen Ausſchüſſen | de 
Bücher der Submittenten) wurde überhaupt abge⸗überwieſen. 
lehnt. Nummer 1 und 3 wurden für hente zurück⸗ 
geſetzt, weil ſie die Zahl der Linien betreffen, und 
dem S 1 der Vorlage präjudiciren würden. i 
Erſt um 5 Uhr kam Fürſt Bismarck zu 
u in den Reichstag; er hielt ſogleich eine kurze 
ede und blieb dann bis gegen den Schluß der 
Sitzung auweſend, ohne ſich Hen weiter an der 
Dizeuſſion zu betheiligen. evor der Reichskanzler 
eintrat, hatte der 

Abg. Dietz den ſocialdemokratiſchen Antrag 


Deutſchland. 

A. K, C. Berlin, 12. März. Bis zum 9. März 
betrug die Zahl der Unterſchriften unter den gegen 
die Erhöhung der Getreidezölle beim Reichstag 
eingelaufenen Petitionen 232 121, während die 
Petitionen für die Erhöhung nur 199 328 Unter⸗ 
ſchriften trugen. Durch die ſteigende Zahl der gegen 
die Kornzölle gerichteten Kundgebungen wird die 
Behauptung der Freunde höherer Zölle, daß die 
große Mehrheit des Volkes hinter ihnen ſtehe, aufs 
uns bündigſte widerlegt. Manche Anzeichen laſſen 
en in Frankreich ganz zollfrei. außerdem erkennen, daß die Antikornzollbewegung, 
eber dieſe Thatſachen fieht die „Nordd. A. Ztg.“ ] welche zuerſt nur mit Hohn und Spott begrüßt 
hinweg, und ſie widmet der franzöſiſchen ]] wurde, einen nicht geringen Eindruck auf diejenigen 
utirtenkammer hohes Lob — hauptſächlich deg= | Barteien gemacht hat, die für die Zollerhöhungen 
üb, weil fie beſchloſſen hat, daß alle Getreide⸗ eingetreten find. Es iſt daher die dringende Mah⸗ 
dungen, welche nicht ſchon vor dem 1. Dezbr.] nung, in der Abſendung von Petitionen 
erladen wurden, den neuen Zollſätzen | gegen die Zölle nicht zu erlahmen, auch heute 
fen werden ſollen. Das Blatt, welches [noch ebenſo am Platze als im Beginn der Be⸗ 
ik des Kanzlers zu vertheidigen berufen ift, | wegung. In manchen Gegenden iſt in dieſer Be⸗ 
I dazu die Bemerkung: 5 1: in ung N nichts Aue ah! es viel⸗ 

on deutſchein Material gebaut ſein ie Franzoſen haben kein Bedenken getragen, alle] fach nur eines geringen Anſtoßes bedürfte. 
n. Das ſei für ihn und ſeine Freunde . Wender 1884 1 6 den Berlin, 12. März. Die 
o sine qua non. Nehme man ſen A) m re BA u fen, währen Abg 
noch zu durchlöchern verſuchen.“ trages auf Vermehrung der Lotterielooſe g 
5 eſehen davon, daß in Frankreich nicht die Ob die moraliſchen Bone die gege 
r, ſondern die nach dem 1. Dezember verladenen ] Lotterieſpiel von verſchiedenen Seiten vorgebracht 
5 den neuen Zollſätzen unterworfen werden, worden find, ſchließlich noch zur völligen Beſeiti⸗ 
die, wie wir annehmen wollen, unabſichtlich falſche ] gung der Staatslotterien führen werden, iſt heute 
Da ung der „Nordd. A. Ztg.“ alſo leicht zu] wohl noch eine offene Frage, da die Seimmen für 
rſtändniſſen führen kann, verſchweigt das und wider ſich fo edo die Wage halten. Es 
e Blatt wohlweislich, daß in Frankreich die] mag indeſſen hier hervorgehoben werden, daß die 
1917 der Zölle mehrere Monate früher Ausgaben für das Lotterieſpiel weite Kreiſe von viel 
SET a ell beantragt worden it, als bei uns, und nützlicheren Ausgaben abhalten und daß thatſächlich 

Telegr. Nachrichten der Dany. Zeitung. man dort bereits die Zollerhöhung amtlich die Lotteriegelder, gut angelegt, reichen Segen 

London, 11. März. Der perſiſche Geſandte | diseutirte, als bei uns die offiziöſe Preſſe, und die ftiften würden, der vom Lottoſpiel zugeſtandener 
5 5 conferirte heute Nachmittag mit Lord Granville. rdd. A. Ztg.“ natürlich voran, noch hartnäckig] Maßen nicht zu erwarten iſt. Denn große Gewinne 
Stantsfecretär hat ja ſelbſt geſagt, daß die Schiffe] Wie es heißt, betraf die Unterredung die Be⸗leugnete, daß eine Erhöhung der deutſchen Korn⸗ verleiten den glücklichen Spieler leicht zur Ver⸗ 
ziehungen Perſiens zu der afghaniſchenzölle überhaupt in Ausſicht genommen ſei. ſchwendung und allerhand Thorheiten, während 
[Grenzfrage. b Noch kecker iſt der Vorwurf, daß unſere Ab- kleinere Gewinne nur dazu anſpornen, immer größere 

Bukareſt, 11. März. Im Senat wurde heute] geordneten das ſehr viel mildere deutſche Sperr⸗] Summen dem Moloch des Spiels zu opfern. Ver⸗ 
die Interpellation über das Einfuhrverbot für [geſetz zu durchlöchern verſuchen. Das franzöſiſche] gegenwärtigen wir uns beiſpielsweiſe einmal, was 
Rindvieh aus Rumänien nach Oeſterreich⸗Ungarn | Geſetz ſchreibt vor, daß alle Getreideſendungen, auf dem Wege der Verſicherung durch die An⸗ 
verhandelt. Nachdem dieſelbe von Bratiano und welche vor dem 1. Dezember 1884 perladen worden] ſammlung der Lotteriegelder erzielt werden könnte 
Campineano beantwortet worden, nahm der Senat | find, von der Zollerhöhung nicht betroffen werden Die allein in der preußiſchen Klaſſenlotterie all⸗ 
eine Tagesordnung an, in welcher das Vertrauen Die franzöſiſchen Importeure haben alſo jährlich verkauften Looſe belaufen ſich auf 15 Mill. 
in den Patriotismus der Regierung ausge: | nur den ſehr leichten Nachweis aus den Schiffs: Mark. Wenn dieſer Betrag zur Kapitalverſicherung 
ſprochen wird. papieren zu führen, daß dieſer Bedingung genügt] verwendet würde, jo ließe ſich damit wohl mindeſtens 
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iſt ein guter. ; 

i — Die Meldung von dem in Paris erfolgten 

Uebertritt des Prinzen Hans Heinrich Pleß zur 

katholiſchen Kirche wird der „Kreuzzeitung“ von 
durchaus competenter Seite als grundlos bezeichnet. 

Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. h 


möglich iſt.“ 

Fürſt Bismarck iſt damit einverſtanden, daß 
ale Schiffe, welche nen gebaut werden, auf deutſchen 
deriten gebaut werden müſſen. Anders aber liege 


Seien neue Schiffe von Hauſe aus Bedingung, ſo 
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genehmſte überraſcht, wenn er hier gewahr wird, 1 enden Commers zu feiern — hielt unſer Japauer 
ö . en das Anſehen ſchwimmender Feſtungen erhalten, im reinſten Deutſch eine Rede etwa folgenden In⸗ 
theile hier Zeugniß davon ablegt, daß es ihm Ernit I wirkt ebenfalls ſehr draſtiſch. Aber auch für China] haltes: „Vor Jahrhunderten zog die ſtudirende 
iſt, im Weltbewerb der Völker der Erde ein gewich⸗ſcheint, wenn man den Schilderungen des der [Jugend der ganzen Welt nach Bologna und Padua, 
liges Wort mitzuſprechen. Die Abtheilungen China's Sprache und des Landes kundigen Regierungs⸗ heute zieht fie nach Berlin und Leipzig. Ich aber 
und Japan's find ohne jeden Zweifel zwei der [Vertreters Glauben beimeſſen darf, die Zeit nicht | Tage Ihnen, meine Herren, in abermals hundert 


New⸗Orleaus'er Ausſtellungsbrief. 
V. 


Von unſerm Correſpondenten. 
Auf einer Weltausſtellung wird man mit einiger 


ſtenden Erdtbeile ſuchen. Verſuchen wir heute, intereſſanteſten der hieſigen Ausſtellung. mehr allzu fern zu ſein, wo es heißt: Jahren wird ſie nach Tokio und Oſaka ziehen!“ 
was das Reſultat unſerer Nachforſchungen in dieſer Herrn Neumann, einen liebenswürdigen und Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit Nun, wenn das auch freilich eine kleine redneriſche 
N tung fein wird. noch ziemlich jungen Deutſchen, welcher der Abtbei⸗ Und neues Leben blüht aus den Ruinen! Uebertreibung ſein dürfte, ſo muß man doch zuge⸗ 

Die alte Stamm⸗Mutter Europa ſollte doch] lung von Ching als Regierungs⸗Commiſſär vor⸗ Weit prunkender, aber doch jener innerlichen ſtehen, daß ſich die kleinen olivengrünen Herren 


ſteht, kannte ich bereits von London her, wo er vor Einheit ermangelnd, die vorhin jo angenehm be⸗ 5 die anerkennenswerthe Mühe geben, in die 
zwei Jahren ebenfalls als Schöpfer und Leiter der] rührte, treten die umfangreichen Sammlungen des Reihe der civiliſirten Völker einzutreten. Daß ſie 
vortrefflichen und allgemein gerühmten chineſiſchen] Kgiſerreiches Japan auf. Von einer Einheitlich⸗ vollauf das Zeug dazu haben, hat ihnen auch noch 
Abtheilung der großartigen FiſchereiꝙAusſtellung in keit kann hier ſchon um jo weniger die Rede fein, | Niemand, der nur oberflächlich mit ihnen in Be⸗ 
den Gärten von South⸗Kenſington geweſen war. als dieſe japaneſiſche Abtheilung in Wirklichkeit aus [rührung gekommen iſt, abgeſprochen. 


eigentlich — „fo zu jagen gewiſſermaßen“ — am 
erborragendſten vertreten ſein, wenn es gilt, ein 
elreues Beſammtbild der Culturepoche, in der wir 


der Fall. Die drei Hauptträger der europäiſchen 


| fta, Deutſchland, England und Frankreich,] Auch hier zeichnet ſich die chineſiſche Abtheilung] verſchiedenen Beſtandtheilen zuſammengeſetzt iſt. Der Die Reihe der auf der New⸗Orleans'er Welt⸗ 


wiederum durch ganz beſondere Vorzüge aus; eine Theil beſteht aus den Einzelausſtellungen ver⸗ Ausſtellung vertretenen nichtamerikaniſchen Länder 
ſie iſt, was kaum einer der anderen Einzel: ſchiedener großer japaneſiſcher Importfirmen, die | wäre hiermit ſchon geſchloſſen und wir könnten uns 
Ausſtellungen nachgerühmt werden kann, ein in fich | ihren Sitz in Newyork haben, voran die Nippon= | nun einem Beſuche Deſſen zuwenden, was die 
völlig abgeſchloſſenes und abgerundetes Ganzes. Company. Alle dieſe koſtbaren Vaſen in einem ]Nachbar⸗Republik Mexico ausſtellt, wenn die⸗ 
Sie verzichtet von vorn herein auf die Entfaltung ]Geſchmacke, den man nur deshalb ſchön findet, weil] ſelbe mit ihrer Abtheilung überhaupt ſchon fertig 
von allerlei trügeriſchem Prunk und Blendwerk und er barock und fremdartig iſt, kann man eben jo | wäre. Aber: „Immer langſam voran!“ ſcheint 
beſchränkt ſich — eingedenk der urjprünglichen | gut in den Schaufenſtern einer europäiſchen oder | nicht nur der Wählſpruch des öſterreichiſchen Land⸗ 
Grundidee dieſer Centennialfeier des Baumwollbaues amerikaniſchen Großſtadt ſehen, oder vielleicht noch | ſturmes, ſondern auch derjenige der Herrſchaften 
| — darauf, eine getreue Darſtellung der chineſiſchen] beſſer und reichhaltiger als hier. Hier wird natürlich] von jenſeits des Rio⸗Grande zu ſein. Trotzdem 
Baumwollinduſtrie und alles Deſſen, was damit in auch flott verkauft, Alles, was hier zu ſehen ift, | verſpricht ihre Ausſtellung aber ſpäter eine jo 
unmittelbarem Zuſammenhange ſteht, zu geben. iſt auch UN. vom großen prunkvollen Porzellan: | glänzende zu werden, daß es ſich feiner Zeit lohnen 
Das „Time is money“ ſcheint noch keine Geltung im | Tafelaufſatz bis herab zum winzigen Nippes⸗ dürfte, dieſelbe geſondert eingehend zu beſprechen. 
himmliſchen Reiche zu haben, denn, obwohl der] Figürchen für „two bits“. — 5 3 Sonſt noch vertreten ſind von den übrigen 
Baumwollbau dort ſchon ſeit 1364 betrieben wird Ungleich werthvoller als dieſer Theil ift die | amerikaniſchen Ländern Braſilien, die Republik 
bedient man ſich noch heute derſelben höchſt pri⸗ Spezial⸗Ausſtellung des kaiſerlich japaneſiſchen [Honduras und Britiſch Honduras, Guatemala und. 
mitiven Geräthe zur Bearbeitung der Baumwolle, | Departements für das geſammte Erziehungsweſen | Jamaica. Braſilien beſchränkt ſich lediglich auf 
wie vor 500 Jahren. Der Anblick nue wunder des Inſelreichs. Die kleinen leicht beweglichen und die Vorlegung zahlloſer, geſchmackvoll in Cryſtall⸗ 
lichen „Cotton-Gia“, in der ein Knabe mühſam eleganten Herren Japaneſen haben es nicht nöthig, flaſchen aufgeſtellter Proben von Kaffeebohnen. 
mit der Hand die öligen Samenkerne aus der ſich zur Repräſentation der Vermittelung eines] Man ſchätzt die Geſammtſumme des auf der ganzen 
\ flockigen Umhüllung kratzt, wird manchem auf die intelligenten Kaukaſiers u bedienen, wie ihre hinefi- [Erde producirten Kaffees auf 13 Mill. Centner, von 
baüblendamme oder im Leipziger Brühle geſtanden] flotte „Gin“ ſeines heimiſchen County ſtolzen ] ſchen Nachbarn, dazu ſind fie ganz allein „ſmart“] denen allein 7% Mill. auf Braſilien fallen. Die 
gat. Dieſe mit allerlei angeblich aus Jeruſalem] texaniſchen Farmer ein ſchallendes Gelächter [genug. Beim Anblick des zu jeder gewünſchten Er⸗beſten Sorten „allerdings nicht; da aber 
lammenden Nichtigkeiten in mindeſtens zwei oder ablocken. Ebenſo vorſündfluthlich find die chineſiſchen klärung mit großer Liebenswürdikeit bereiten Herrn leider nicht ein Jeder Mocca oder Java trinken 
ii Dutzend jahrmarktsmäßig ausſtafſirten Ver⸗JBaumwolle⸗Preſſen, in denen der ungeheure Druck Ichizo Hattori — der auch einen ſehr überſichtlichen [kann, hat der billigere Nio⸗Kaffee eine weit größere 
Jufsladen handelnden Pſeudo⸗Türken, die ihre des Dampfes durch ein windiges Männlein erſetzt Katalog zu der unter ſeiner Leitung ſtehenden Abe] Bedeutung, als jene. Die Republik Honduras, 
Gübendwaare fo marktſchreieriſch als möglich an⸗ wird, das die lockere Baumwolle im Sacke mit den theilung herausgegeben hat. — mußte ich forte deren Ausſtellung ebenfalls ein Landsmann, Herr 


0 ſo gut wie unvertreten — man müßte 
gan einen Raſirmeſſer⸗Händler und einen Gilka⸗ 


Autre einen Ausſteller unglaublich geſchmackloſer 
ae für denjenigen Englands und einen Aus⸗ 
ie venetianiſcher Spiegel für einen ſolchen 


1 100 nur noch Italien und Böhmen — und 
90 ar durch Glas⸗ und Luruswaaren nennenswerth 
ertreten. 

hi Dei, dieſer Gelegenheit ſei noch bemerkt, daß 
e Deutſchen eine ſehr hervorragende Rolle als 
basſtellungs⸗Commiſſäre bier ſpielen und 
Stagtenicht nur als ſolche aus ee der Ver. 
von Hen ſondern auch von anderen Ländern, ſogar 

Honduras und — Ching. 

dat won Europa nach Aſien führen uns ganz 
9, gemäß die unglückſeligen Türken hinüber, 
ſchwen; deren Wiege aber zum größten Theile 
erlich am Bosporus, ſondern am Berliner 


dreiſen, fz na : ; ie 8 1 — ine ähnliche In en i täuſchend ähnli henden $ Dr. Fritzgärtner aus Reutlingen, vorſteht, iſt durch 
Jen, find er ede oh sance” dieſer üßen zuſammenſtampft, alſo etwa eine a rend an einen ihm täuſchend ähnlich ſehenden [Dr. Fritzgärtner aus Reutlingen, eht, iſt du 

Kosten welche ſee n a a a. böswillige und übelwollende snonliche e denken, der mit mir gleichzeitig in Berlin eine reiche und überſichtlich geordnete Auswahl der 
later das Niveau einer vornehmen Weltausſtellung | fie den Magdeburger Sauerkraut⸗Fabrikanten nach⸗ ſtudirte. Dieſer — wenn ich nicht irre, hieß] Landesproducte vertreten. Herr Fritzgärtmer, ein 
elabdrücken. ſagen. Der Contraſt ſolch einer mit Baſtſegeln er Katawaki — that ſich durch achtungswerthe ] gelehrter Mineraloge, der ſich auch in den Nord⸗ 


ausgerüſteten Baumwoll⸗Dichonke, wie eine ſolche Leiftungen auf dem Gebiete der Bierreden ber: | jtaaten durch Einführung der neuen deutſchen Dünn⸗ 


utterland aller menſchlichen Eultur, nicht hier im Modell ausgeſtellt iſt, mit unſeren mächtigen] vor. Bei einer feſtlichen Gelegenheit — es galt, ſchliff⸗Präparate einen guten Namen gemacht hat, 


J gerade ſehr würdig, ſo wird der Beſucher aufs an⸗ Miſſiſſippi⸗Transportdampfern, die durch die hoch⸗ den 60. Geburtstag Mommſen's durch einen glän⸗! nimmt in der Republik Honduras eine angeſehene 
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eine Summe von 450 Mill. Mk. verſichern. Der Tode der Könfagin Friederike wurde fie mit einem 
Käufer eines ganzen Looſes im Werthe von 156 Mk. 
könnte ſich mit dieſem Betrage ein Kapital von 
nahe an 5000 Mk. verſichern, das bereits im 
60. Lebensjahre zur Auszahlung käme. Wie viele, 
/ die jahraus jahrein dieſe Summe dem Lotto opfern, 
können ſchließlich ſagen, daß fie 5000 Mk. mit ihren 
Einſätzen gewonnen haben; und was bietet ihnen 
der Beſitz eines Lotterieloofes ſonſt für Vortheile 
im Vergleich zum Beſitz einer Verſicherung, die ſich 
zu jeder Zeit und in allen Lebenslagen ver⸗ 
werthen läßt? 1 85 
8 Die Verſicherung iſt die beſte Lotterie, in der 
es keine Nieten giebt, und es wäre kein Nachtheil 
für unſere Volkswirthſchaft, wenn ſich Mittel und 
Wege finden ließen, die großen Summen, welche 
jetzt der Lotterie alljährlich zufließen, in den be⸗ 
fruͤchtenden Canal der Kapitalverſicherung zu leiten. 
* Die Bäcker⸗Innung München hat eine 
Petition an den Reichstag gerichtet, um ſich gegen 
die Erhöhung des Mehlzolles auf 7% Mk. 
auszuſprechen und mindeſtens die Wiederherſtellung 
der urſprünglichen Vorlage mit 6 Mk. zu empfehlen; 
ſie erklärt übrigens, um allen Mißdeutungen aus 
dem Wege zu gehen, daß ſie auch ſchon einen Zoll 
von 6 Mk. für viel zu hoch erachte und nur durch 
die vermeintliche vollkommene Ausſichtsloſigkeit 
eines auf weitere Verminderung hinzielenden An⸗ ) i 
trages ſich damit beſcheide. Die Münchener Bäcker] verheirathet iſt. f 
betonen, es liege ebenſo im Intereſſe der Brod⸗ * In Frankfurt a. M. begannen geſtern die 
production als auch in dem der Conſumenten, daß Conferenzen der Vorſtände der deutſchen ſtati⸗ 
der Bezug öſterreichiſch⸗ungariſcher Mehl ſtiſchen Centralſtellen. Gegenſtand derſelben 
producte nicht ganz unmöglich gemacht werde. bildet in erſter Linie die Berathung der der nächſten, 
„Dieſe unbeſtritten beſten Mehlſorten find“, fo führt [Au 1. Dezember d. Js. ſtattfindenden Volks⸗ 
die Petition aus, „schon, bei normalen einheimischen 
Getreideernten nicht gänzlich zu entbehren; dieſelben ſind 
aber ein abſolutes Bedürfniß dann, wenn die 
inländiſche Ernte eine mindere Qualität oder ausge⸗ 
wachſene oder naß eingebrachte Frucht ergiebt. In dieſem 
Falle kann nur durch Miſchung mit dem beſſeren un⸗ 
gariſchen Mehle das einheimiſche backfähig gemacht wer⸗ 
den, und es wird hierdurch die Möglichkeit erzielt, ein 
195 ſtets ziemlich gleichbleibendes, die Conſumenten zu⸗ 
riedenſtellendes Backwerk zu liefern. Dem Bezug von 
Bu ausländiſchem Mehle zur Vermiſchung können fich Zur U 
ogar ſolche Handelmühlen nicht verſchließen, die, wie es] Herausgabe eines allgemeinen deutſchen Orts⸗ und 
häufig vorkommt, gegen Mehl eingetauſchtes Getreide Gemeinde⸗Lexikons, d. h. eines der wichtigſten 
en e e aus der ihnen zunächſt 
ſegenden Umgegen ecken. N Grundla e für 
Derartige Petitionen liefern höchſt werthvolles gef 
Material für die Beurtheilung der Korn⸗ und Mehl: 
zölle; es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn auch 
anderswo die Bäcker mit ihrem auf eigener Er⸗ 
fahrung gegründeten Urtheile hervortreten wollten. 
* Wie der „M. 3.“ geſchrieben wird, hat der 
Finanzminiſter v. Scholz dem Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes geſtern die Mittheilung gemacht, ) 
daß dem Haufe noch im Laufe dieſer Seffton | cheinijchen Getreidefirma zur Einſicht überlaſſe 
eine Steuervorlage zugehen werde. wurde: 8 
* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: „Dem 
Herrn Reichskanzler iſt aus Darmſtadt nachſtehendes 
Telegramm zugegangen: 
Auf das Wohl Ew. Durchlaucht reiben die 
Abiturienten des Gymnaſiums einen kräftigen 
Salamander.“ 5 
Welch ein welterſchütterndes Ereigniß!! 
* Die durch Noth hervorgerufene Arbeiter⸗ 
ewegung in Warſchan hat die Auſmerkſamkeit der 
revolutionären Partei auf die polniſche Haupt⸗ 


ernannt. König Ernſt Auguſt ſuchte die geiſtreiche 
Dame ſehr oft in ihrer an der Georgſtraße 
belegenen Wohnung auf und Abends machte ſie 
im Palais die Honneurs bei dem Thee des 
Königs. Später ging ein Haus an der Langen⸗ 
laube in ihren Beſitz über, wie man ſagte, als 
Geſchenk des Königs. Ihren politiſchen Einfluß 
ſoll die Gräfin namentlich während der durch die 
Bewegung des Jahres 1848 hervorgerufenen Wirren 
bethätigt haben. Man ſchrieb ihr bei der erſten 
Miniſterkriſis im Jahre 1849 das Verbleiben 
Stüve's und Lehzen's im Miniſterium zu, auch ſoll 
ſie bei der einige Monate ſpäter erfolgenden Neu⸗ 
bildung des Miniſteriums durch den damaligen 
Kammerrath v. Münchhauſen nicht ohne Einfluß 
geweſen ſein. Nach dem Tode Ernſt Auguſt's trat 
ſie von dem Schauplatze ihres Einfluſſes zurück und 
erſchien nur ſelten noch an dem Hofe Georg's V. 


Grafen Grote den Legationsrath Graf A. Grote, 
der jüngſt als Bevollmächtigter des Herzogs von 
Cumberland fungirte, und zwei Töchter, von denen 
die eine mit ihrem Neffen, dem Miniſter a. D. 
v. Münchhauſen, die andere an den Geh. Finanz 
rath v. Klenck, der im Juni 1866 die 18 Millionen 
des Domanialablöſungsfonds nach London flüchtete, 


geht die Abſicht dahin, die Zählung in der Haupt⸗ 
ſache dem Verfahren von 1880 entſprechend vorzu⸗ 
nehmen, doch den Umfang der auf das erhobene 
[Material zu gründenden Ausmittelungen mit Rück⸗ 
ſicht auf die mancherlei umfänglichen Zählungen 


aufnahme Lon 1882, nur auf die für die Verwal⸗ 
tung unerläßlichen Gegenſtände zu beſchränken. 


das Reich immer noch entbehren. 


zählung wie einige Gegenſtände von nur internen 
Intereſſe erörtert werden. 


Botſchaft in Paris, welches der „Fr. Z.“ von einer 


Ban 1 Paris, den 7. Mä z 1885. 
„Bei Rückſchluß der Anlage Ihrer Eingabe vom 
5. d. M., welche, da hier ein deutsches Confulat n 

exiſtirt, an die kaiſerliche Botſchaft abgegeben wor 
ist, theile ich Ihnen ergebenſt mit, daß für diejeni 
Bezirke, in denen ſich kein deutſches Conſulat beſin 
die Urſprungszeugniſſe von dem Maire des betreffen 


jo iefem ſehr ndli 
raubenden Wege das Urſprungsakteſt 
werden, wenn auf die Verzollung nach de 
[Satze von 1 Mk. für 100 Kilogr. Anſpr 
hoben wird. 


Aus d icht Abhilfe 
Die Polizei hat für die Eutbedung der Lich 
oder Berbreiter der Proclamation eine Belohnung 

von 800 Rubeln ausgeſetzt. 

*Die überſeeiſche Auswanderung aus 
dem deutſchen Reiche (über deutſche Häfen und 
Antwerpen) betrug im Januar d. J. 2342 Per⸗ 
ſonen, d. i. um 1500 weniger als in demſelben 
Monat des Vorjahres. 

* In Hannover iſt in dem Alter von 86 Jahren 
eine früher dort viel genannte Dame, die Staats⸗ 
dame Gräfin Caroline Grote geſtorben, der 
man in Folge ihrer freundſchaftlichen Beziehungen 
zu dem Könige Ernſt Auguſt während der Regierungs⸗ 
zeit dieſes Monarchen einen ziemlich wirkſamen 
politiſchen Einfluß zuſchrieb. Caroline v. Schachten 
vermählte ſich noch ſehr jung mit dem weit älteren 
früheren hannoverſchen Geſandten in Paris Graf 
Grote, mit dem ſie viele Jahre in Paris, ſpäter in 
Nizza lebte. Nach deſſen Tode zog ſie nach Hannover. | 
In der großen Welt bekannt, geiſtreich und klug, 
erregte ſie bald das Intereſſe des Königs Exit | 
Auguſt, dem ſie eine faſt unentbehrliche Rathgeberin 
wurde. Nach dem am 29. Juli 1841 erfolgten 


Stellung als Vorſtand des Minen und Hütten⸗ 
weſens ein. In einer Reihe von Beiträgen an 
ſeinen heimiſchen „Schwäbiſchen Merkur“ hat er 
Land und Leute von Honduras ſehr anziehend und 
treffend geſchildert. N a 
Ebenbürtig hieran ſchließen ſich die ſehr ges 
ſchmackvoll ausgeſtatteten Ausſtellungen von Britiſch⸗ 
Sana von Guatemala und von der Inſel 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 11. März. Die Zolltarifno 
wurde in erſter Leſung ohne Debatte einem 
ſondern vierundzwanziggliedrigen Ausſchuſſe zu 


e FFC 


„Mir fehlten die Worte; ich ſagte Manches, aber 

umſonſt. Endlich fing er an mich zu beleidigen.“ 
„Du biſt durch Deine Beredtſamkeit verdorben“, 

ſagte er; „Gehe mit Deinen Gründen; Deine Philo⸗ 


„Ich habe einſt auch geliebt!“ rief ich. 

„Ja, um Verſe darauf zu machen. Die Liebe, 
die wieder aufhört, war nur ein Dunſt, der ver⸗ 
fliegt. Bei mir hat ſie ſich hier bſſcrſeßt und mir 
das Herz für alles Andere verſchloſſen. Aber nichts 
mehr davon; dieſe Sache verſtehſt Du nicht und ich 
will nicht hier bleiben, um wie ein 
zu weinen. Morgen reiſe ich ab.“ N 

Es ſchien mir grauſam, ihn allein reiſen zu 
laſſen; daher brachte ich meine Reiſetaſche in 
Ordnung und richtete meine Geſchäfte derartig ein, 
daß ich einige Tage fortbleiben konnte; dann ging 
ich nach dem Platz dell Anunziata, wo die Mieths⸗ 
en ſtanden, die dergleichen weitere Fahrten über⸗ 
nahmen. 

„Ich erwartete Dich,“ ſagte Jean Bart, indem 
er mir die Hand reichte. „Ich war ſicher, daß Du 
mich nicht allein laſſen würdeſt.“ 

och h Du,“ bemerkte ich, „die Philoſophie 
hat doch ihr Gutes urd die Beredtſamkeit hat das 


amaica an. In der von mächtigen Cedern⸗ und 
Mahagoniſtämmen eingefriedigten Abtheilung von 
Jamaica, dem Lande der Cocosnüſſe und des Rums, 
wacht die Hünengeſtalt eines ele in zuaven⸗ 
artiger Uniform über die ausgeſtellten Schätze an 
Korallen, Salzen, Chemikalien und den mannig⸗ 
fachen Erzeugniſſen, welche die vielſeitige Cocos⸗ 
Palme ſpendet. 5 
Es würde zu weit führen und für Ihre ge⸗ 
ſchätzten Leſer kaum von Intereſſe ſein, wenn man 
all das Sehenswerthe, das die einzelnen Samm⸗ 
lungen aufweiſen, namhaft machen wollte. Die 
Aufgabe eines Ausſtellungs⸗Berichterſtatters kann 
ja auch nicht darin liegen, einen wandelnden Katalog 
zu ſpielen, ſondern nur darin, einen im Allgemeinen 
brientirenden Ueberblick zu liefern. R. 


A. 


Die Sirene. 


10 


ortſetzung.) Gefühl noch nicht ganz zerſtört.“ ; 
Sean Bart blieb an jenem Tage gen ſtill, „Verzeihe mir. Ich habe geſtern in dem 
niedergeſchmettert von der Gewalt des Schlages. Sturm der Leidenſchaft nicht bedacht, was ich ges | 


Er ſprach auch nicht mehr davon, nach Savona 
u gehen, und nahm für eine Nacht die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft in unſerm Hauſe an. Er wachte noch lange 
nach Mitternacht, denn ich hörte ihn unaufhörlich 
hin und her gehen. Ich ging endlich zu ihm. 

„Was machſt Du?“ ſagte ich, „Willſt Du nicht 
ein wenig ruhen?“ 

Er erhob die Augen und ſah mich ſtarr an. 
Ein finſterer Plan leuchtete aus ſeinen Augen. 
„Ich werde jenen Mann tödten“, ſagte er. 
„Das iſt zu arg. Hat er denn Schuld daran? 
Uebrigens — Du weißt, daß ich, Dich liebe — die 
Welt iſt einmal ſo; Du mußt Dich beruhigen, wenn 
es Dir auch ſchwer wird.“ 

„Schwer wird! Wie kann ich mich beruhigen? 
Fünf Jahre habe ich mit der Sehnſucht im Herzen 
gelebt, habe gehofft und geſtrebt, habe gefürchtet, 
die Zeit zu verſäumen. Ich habe wie ein Wilder 
0 um für ſie zu verdienen; Alles, Alles nur 

r fie; nun bin ich hier und Du ſagſt mir: Es iſt 


ſagt habe.“ 


rechten Steige in den Wagen.“ 
heiteren Tone fortſetzen, wie er früher zwiſchen uns 
zu ſein pflegte, aber i e 
nicht im mindeſten behilflich. Als wir weiter an die 


der Erinnerung ihre Kraft. Auf 


ſehen konnten, waren wir Beide bewegt. Als wir 
den Weg nach | 
uns, als wenn Alles entgegeneilte, um uns zu 


wartet zu 
lich willkommen!“ Die lebhafteſten Erinnerungen 
kamen aus allen Winkeln, begrüßten uns an jedem 
Thorwege. Theures Vaterland, du göttlicher Theil 
der Erde, in dem unſer erſtes Weinen erklang; wie 


Gehalte von 2000 Thalern zur erſten Staatsdame 


Die Gräfin hinterläßt aus ihrer Ehe mit dem 


welche 


zählung zu gebenden Einrichtung. Wie man hört, 


der letzten Jahre, insbeſondere der großen Berufs⸗ 
Sodann ſteht zur Berathung die Aufſtellung und 


Nachſchlagebücher, wie wir ſolches auf amtlicher 
am Leben. 
Im Uebrigen ſoll noch die Frage einer Invaliden⸗ 


Frankfurt, 10. März. Welche Umſtände mit 
der Beſchaffung von Urſprungszeugniſſen 
für ausländiſches Getreide verknüpft ſind, 
ergiebt ſich aus nachfolgendem Schreiben der deutſchen 


glücklich it 


ſophie iſt kindiſch, Deine Gefühle ſind oberflächlich.“ 


Frauenzimmer 
9 * 


„Gut, gut! Ich werde mit Dir darüber nicht 
wollte die Unterhaltung nun in einem 
ean Bart war mir dabei 
uns bekannten Orte kamen, da df e die Poeſie 

er Höhe von 
Albiſſola, von wo wir zuerſt Savona deutlich 
St. Giacomo hinauffuhren, ſchien es 
empfangen, wie eine Mutter ihre lang erwarteten 


Söhne empfängt. Alles ſchien unſere Rückkehr er⸗ 
haben und rief uns zu: „Seid uns end: | 
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Honvedvereins, in welcher Görgey „moraliſch todt“, nicht gebaut werden. Man darf jetzt nicht auf die 
erklärt wird. Die Zuſchrift de bon besten faſt Be buten von Truppen auf baue Eiſenbahn 
gleich ſtarken Parteien mit Beifall und Mißbilligung rechnen, welche die Einnahme von Berber erfordert, 
aufgenommen 110 f erſuchte bie, Ber ehe fie fertig geitellt mn an, 
elten, die in den Zuſchriften berührte Ange . { 2 

ſegenhel von der N Abu denn die Rom, 11. März. Nach einer Be 
Verſammlung jet kein Kriegsrath, der berufen wäre, des „Diritto“ aus Port Said eb d 0 uda⸗ 
über Görgey ein Urtheil zu fällen. Wenn dieſer Antrag neſen unter Osman Digma Kerim un allava. 
nicht angenommen werden ſollte, dann möge man, ohne Kerim gilt bereits für gefährdet. Osman Digma 
beleidigende Ausdrücke zu gebrauchen, zur Sache erhielt vom Mahdi ſechs Kanonen und beträchtliche 
ſprechen. Sollte die Debatte aber leidenſchaftlich] Hilfstruppen , 1 5 
werden, dann werde er die Sitzung verlafien. |  — Der „Diritto verlangt in ſeinem heutigen 
Auf Antrag von zehn Mitgliedern wurde nament⸗ Leitartikel dringend die ſofortige Entſetzung 
liche Abſtimmung darüber angeordnet, ob die Frage Kaſſalas durch italieniſche Truppen, falls der 
von der Tagesordnung abgeſetzt werden ſolle oder | König von Abyſſinien ſeine auf dem Hewett'ſchen 
nicht. Die Verſammlung beſchloß mit einer Vertrage beruhende Iflicht, nicht erfülle. en 
Majorität von acht Stimmen, die auf die Görgey⸗ — Wie die „Tribuna“ erfährt, ſoll Tripolis 
ie Desglichen u, in e e in dieſem Monat 912 and 

dieſe Berathung wurde den ganzen Nachmittag in land. 
FCC 
183 eb 7 
en n ae Ne Ir 3 dae wird, auf Sonntag feſtgeſetzt, 


d rinali R 13 inne, ber ver⸗ 2 ne 77 
Si Salle Bet Hanes 5 Honved⸗ | doch iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der 


erſammlung folgen rage vorgelegt: Genehmigt Aufenthalt hier auf 14 Tage ausgedehnt wird. Die 
bie ae Wire des Szabolcſer und | Neife des Kaiſers nach Kiew zu den kirchlichen 
des Komorner Vereins? Eine geringe Majorilet be: | Feſten im April gilt hier als gefichert, i 5 
jahte dieſe Frage und ſprach ſich dahin Nach einer Meldung des „Dziennik Pozn.“ 
aus, daß IR das Vorgehen derjenigen, ſoll der Thronfolger von ſchwächlicher Geſund⸗ 
die bekannte Mamfeſtation inſcenirt] heit fein und keine beſondere Befähigung beſitzen, 
hatten, mißbillige, da daſſelbe rent lei g fein fol der zweite Sohn des Zaren ſehr befähigt 
die Geſchichte zu fälſchen und die Öffentliche ſein Joll. = 5 
na i dem entgegen werde] Der Urlaub Tolſtoi's ſcheint doch nur den 
das vor 35 Jabren von der Nation gefällte Urtheil, Rücktritt deſſelben einleiten zu ſollen. Es heißt, 
daß Görgey ſich des Landesverrathes ſchuldig ge⸗ daß der Gouverneur von Oſtſibirien mit Ameri⸗ 
macht, aufrechterhalten und er für moraliſch todt | kauern einen Vertrag über den Fang von Bibern 
erklärt. — Nach der Abſtimmung erklärte Prä⸗ und Zobeln an der nordöſtlichen Küſte Sibiriens 
ſident Ladislaus Tisza, daß er ſeinen Ehrenplatz, abgeſchloſſen hatte, der wegen der hohen Werthe, 
den er mit Freuden eingenommen, verlaſſen müſſe, um die es ſich handelt, für Rußland ſehr unvor⸗ 
und zwar für immer. Darauf berließen er und | tbeilhaft ausgefallen ſein ſoll. Tolſtoi legte trotz. 
| feine Genoſſen den Berathungsſaal. Die Zurück-] dem den Vertrag dem Zaren zur dd 
gebl iebenen wollten urſprünglich ſofort einen neuen | Rechtzeitig aber wurde der Zar noch von der Ri 
Präſidenten wählen, fanden jedoch davon ab und | lage in Kenntniß geſetzt und verweigerte jeine 
gingen bald darauf auseinander. Unterſchriſt, nachdem er von ſachverſtändiger Privat⸗ 
Der Honvedgeneral aus dem Jahre 1848, Felix ſeite eine Denkſchrift eingefordert und erhalten hatte. 
Bathori⸗Schütz, iſt heute Nachts in Kövesd bei Fran] Der Gouverneur Anutjchin verlor in Folge deſſen 
geſtorben. Von den Generalen 18 ae un Pere Bar en ehe de en 1 in fel 91 
i örgey, Klapka und Perczel n he vürfe borden ſein, 
E 1 Es daß er dieſerhalb ſeine Entlaſſung einreichte. Man 
zweifelt 85 80 daß a 10 ee a 
Brüſſel, 10. März. Die Situation im Kohlen⸗ ſein werde, da er keine beſondere Befähigung beſitze 
baſſin dag wird immer trüber. Die Noth] hund auch ſchlecht ruſſiſch ſpricht. Wahrſcheinlich 
wächſt, Schaaren Almoſen erbittender Arbeiter, würde Polowszeff das Miniſterium übernehmen. 
Frauen und Kinder durchziehen die Ortſchaften; . Türken e 
Aber auch die Erbitterung nimmt zu. Die Häuſer . en ganz Albanien herrſchen die üblichen 
der Bergiverks⸗Directoren werden jetzt Nachts durch Ruheſtörungen. Ausſchüſſe haben ſich gebildet, 
[Gendarmeriepoſten bewacht; Attentate unter An⸗] um eine autonome Regierung zu beanſpruchen. 
wendung von Dynamit und Pulver mehren ſich; in Pelitionen deſſelben Inhalts jind an die Conſuln 
Bouverie verſuchte man das Haus des Bergwerks⸗ auswärtiger Staaten gerichtet worden, während 
aufſehers in die Luft zu ſprengen, in Flenu bewirkte | andere die Ausführung von Artikel 23 des Berliner 
man eine Pulver⸗Exploſion. Alle Gerüchte über Vertrages fordern. In Prisrend find Ruhe⸗ 
Wiederaufnahme der Arbeit erweiſen ſich als ums ſtörungen vorgekommen und es heißt, daß mehrere 
egründet; fie erfolgt nur ſehr vereinzelt. (Voſſ. Z.) türkiſche Beamte von der Bevölkerung als Geißeln 
England. weggeführt worden ſind. Die Regierung ſandte 
d. e. London, 11. März. Die „Times“ vers | Truppen nach Prisrend. 
nimmt, daß mit der am 16. Februar von Korti 
gegangenen Poſt der 6. Band von General 
ördon's ane ſowie Abſchriften der 
f welche zwiſchen ihm und Sir Evelyn 
Sgetauſcht wurden, nach Engl 
Das Tagebuch enthält e 


Belgien. 


egypten. i 
Ein Bote aus der Nachbarſchaft von Kordofan 
meldet, daß unter den dortigen Rebellen große 
Unzufriedenheit und Uneinigkeit herrſcht, woz 
die Knappheit der Lebensmittel und andere 
nd gegeben. Auch fand dort 


je 


spe ne 


harles 


Oberha 4 
Alles wahr tit! si 5 
Aſien. 


N * Einer Meldung des „Standard“ aus 
[Shanghai zufolge hat dort die Meldung, daß 
mehrere engliſche und amerikaniſche Dampfer auf 
ihrem Wege nach Tientſin von den Franzoſen durch⸗ 
ſucht worden find, beträchtliche Aufregung ver⸗ 


urſacht. 5 
Amerika s 5 

ac. Washington, 9. März. Die National⸗ 
einkünfte für die im Februar endenden 8 Monate 

| zeigen eine Abnahme von 13 000 000 Doll, bei den 
Zöllen und eine von 5 000 000 Doll. bei den inneren 
Abgaben, während die Ausgaben ſich um mehr als 
3000 000 Doll. vermehrten. Der Einkünfte⸗Ueber⸗ 
ſchuß im Schatzamte betrug für die 8 Monate 
25 000 000 Doll., die zur Reduction der Schuld ver⸗ 
wendet werden ſollen. In demſelben Zeitraume des 
vorigen Jahres bezifferte ſich der Ueberſchuß auf 

49 000 000 Doll. 
Auſtralien. 


Adelaide, 9. März. Der „South Auſtralian 


f „Er laubte Dich frei zu finden; die fünf Jahre 
E hatte ein Recht, dazu.“ 


des Fe kann dieſe Bahn überhaupt 


N 


E 


0 der Menſch, deſſen letzter 
dir wieder verklingen kann! i 
Jean Bart hatte Verpflichtungen gegen feine | 
Familie und ich bewog ihn zunächſt, in das Haus 
des alten Vulkan zu gehen, welcher ſich nun wohl 
mit der Auflehnung des Sohnes verſöhnen würde. 
Ich ſelbſt ging langſam in dem Dunkel der Nacht 
zu der Wohnung des Notars Vegri und fand die 
Familie beim Abendbrod. Amalie traf ich auch 
dort, ſtrahlend in üppiger Schönheit. Sie empfing 
mich freundlich, wenn auch mit einer gewiſſen 
en n b Später kam ihr Gatte, ſie abzu⸗ 
holen, ein hochgewachſener Mann von ſtattlichem 
Aeußern, nach franzöſiſcher Mode gekleidet. Anfangs 
behandelte er mich mit Förmlichkeit, mit der Miene 
eines Gönners, und ich merkte wohl, daß er dies 
that, weil er in meinem Journal noch nichts über 
ſeine Pläne gefunden hatke. Das gab ſich aber bald, 
nachdem er von mir gehört hatte, daß ich ſchon 
einen Artikel über die Nothwendigkeit, eine neue 
Geſellſchaft für Gasbereitung zu gründen, geſchriehen 


Seufzer in . i 
I find noch nicht vorüber; er ein 
Die Ankunft in dem Salon nöthigte mich, den 
Arm meiner Couſine los zu laſſen, und die ein 
haltung wurde unterbrochen. Nachdem ich noch ein 
wenig mit Frau Iſabella geplaudert hatte, ging ich 
zum Klavier. \ e 
„Klimperſt Du noch immer fo wie früher! 
fragte Amalie ſich nähernd. 0 N 
„Gewiß“, ſagte ich, indem ich mich an ba 
Inſtrument ſetzte, „ich bin der beſtändigſte Menſch 
5 Amal legte ihre ſchöne Hand auf die Taſten, 
malie legte ihre ſchöne Ha af die « 
ſummte eine leichte Opernmelodie und flüſterte mir 


in's Ohr, während ich mich vorbereitete fie zu Dr 


leiten.“ | 

i „Fünf Jahre! Eine tüchtige Kraft, wenn er, 1 
der Zeit reich geworden iſt. arum konnte er n 5 
arm bleiben? Warum kehrte er zurück? Ich en 
unverheirathet bleiben? Habe ich ihm das e 


verſprochen?“ 


Gel un in dem 1 wäre, daß er die ſch 10 0 0 geschwiegen, das iſt wahr; aber wer 
eele des Ganzen ſei. weigt, willigt ein.“ : 
Ich beoba 125 Amalie, während er ſeine Aus⸗ „Das Sprüchwort iſt falſch. Wer ſchweigt, 


einanderſetzungen machte, und es ſchien mir, als 
Wohl 110 Couſine Mahrschennlich porte fir pieſeh | 1 5 

ohlwollen zuhörte. Wahrſcheinlich hörte ſie dieſes nichts. d en 
Reden ſchon 100 hundertſten Male. Uebrigens ſchaft, daß mein Freund nach Savona 166 
bemerkte ich an ihr dieſelbe zwangloſe Haltung, wie ſei. Da ich auf Amalie erzürnt war, 15 orben 
bei 1 5 Gatten, dieſelbe Geläufigkeit bei der hinzu, daß Jean Bart ſich ein Vermögen e 


agt nichts.“ 
ſag 309 nickte mit dem Kopfe und ſagte Gael 
Bald darauf erzählte ich der ganzen Ge 


. 5 2 } en 

Unterhaltung, daſſelbe ſonderbare Gemiſch von habe und ſchilderte die Sache mit etwas dechaſtie 

Ernſt und Scherz, das mir immer nur für gewiſſe Farben. Ich wußte wirklich nicht, wie Cleditbrief 

Frauen geeignet ſchien, die nie an den folgenden Zahl der Tauſende wäre, die in. dem © räſenti 

Tag en wenn fie ſich mitten in der Thorheit ſtand, den mein Freund der Bank Perodi in einen 
des Abends befinden. hatte; aber ich ſprach von ihm, wie 


] . deckt 
Manne, der eine Mine von Diamanten AT; 
habe, und ba blieb für die Einbildungskraft 
weites Feld. + Würde 
955 iſt nichts Wunderbares“, ſagte inung mit 
der Gatte Amaliens, welcher meiner un che ist, 
Aufmerkſamkeit gefolgt u Die Haup N 
den richtigen Punkt zu finden. nu be 
| 10 h hof daß 155 uns aufſuchen, un „daß 
merkte Frau Monica. „Ich erinnere mi N eben iſt 
er uns einen Beſuch in Legino ſchuldig g m zu ſehen, 
Ich warf einen Blick auf Amalie, wut j 
welchen Eindruck die Einladung ihrer 


„Weißt Du“, ſagte ich, als wir von Tiſch auf⸗ 
ſtanden, um in den kleinen Salon zu gehen, „ich 
habe einen Gefährten nach Savona gebracht. 

„Einen unſerer Bekannten?“ 8 

„Ja, einen ſehr alten Bekannten, Johann 
Bartoli; Jean Bart iſt aus Amerika zurückgekehrt.“ 

Ich glaubte zu fühlen, daß ihr Arm krampf⸗ 
haft den meinigen drückte; aber es war nichts. N 

„Ach“, erwiderte ſie lächelnd, „der Exprieſter! 
Was macht er denn?“ 

„Er iſt ziemlich reich geworden, aber ſehr, ſehr 
traurig. Er glaubte, daß er erwartet würde, ſtatt 


Kg ; nn 
deſſen . .. Du wirft ihn übrigens ſehen.“ ſie machte. Aber ganz ruhig, als we ätten, 
| ) „Ich weiß nicht, weshalb ich ihn ſehen ſoll“, Sache vorher noch nicht Erwähnung ei) wird 
ſagte ſie in verändertem Tone. agte meine ſchöne Couſine: „ „ 


25 


Tele 1 1. un t Öffentlichen Gottesdienſt bei. — Die Stadtverordnet Wien. Von d 1 in Reuß, der Gemahlin 
e n d. Danziger Zei 5 9. haben auf den Vorſchlag des Magiſtrats die Abſendung des deniſchen Wc e f Wien, erzählt L. Heveſt 
Sage erlin, 12. März. Abgeordnetenhan „einer Jubiläums ⸗Glückwunſchadreſſe an den im „Peſter Lloyd“ einen hübſchen Zug. Die Prinzeſſin 
Ens Fortſetzung der 3. Berathung des Fürſten Bismarck beſchloſſen. — In letzter Zeit iſt bier intereſſirt ſich in ungewöhnlichem Grade für, bildende 


7 1 
Advertiſer“ veröffentlicht einen Artikel, der die vor⸗ 
\ En zer d a aus der 
f olon ien zur Dienſtle i 
in Ben 1 e e 
Melbourne, 9. März. Der „Melbourne Argus“ 
ſchlägt vor, die Colonie Victoria ſolle eine Subſidie 
zur Unterſtützung der britiſchen Streitkräfte im 
Sudan bewilligen. Eine entſcheidende Action auf 
Seiten der Colonie iſt indeß vor dem Zuſammen⸗ 
tritt des Parlaments unwahrſcheinlich. f 


5 die 8 den Handwerksmeiſtern eine lebhafte Bewegung für Kunſt, und zwar nicht nur in Amateurweiſe, ſondern au 
Die Berathung beginnt mit dem Spezinletat des Fr egründung einer Lehrlings⸗Fortbildungs⸗ als ausübende Künſtlerin. Ihre Begabung für Malerei 
Sue V tale ee e eee 
Ri fe 165 dem Non: Au derung au interpommern vollen Atelier, das fie fi im Botſchaftspalaſt einge 
en der 800 e gegenüber über iſt im Laufe dieſes Winters faſt gänzlich in Stillſtand | bat, mit allem erforderlichen Ernſt. Sie malt unter 
die Stempelſten neulich meine Aeußernng t, daß gerathen. Seit einigen Tagen ſind indeſſen wieder] Anderem viel nach dem lebenden Modell, und in Folge 
die Stempelſtener unrichtig wiedergegeben hat, daß] kleinere Trupps meiſtens aus einer oder zwei Familien deſſen iſt fe nachgerade die irdiſche Vorſehung der Modell⸗ 
ich nicht behauptet habe, die Stempelſteuer Tel die 1 zur Einihiffung nach Bremen und Hamburg kreifſe geworden. Wenn das Miethsquartal nabt, oder 
einzige Rettung des Staates, ſondern Folgendes: gefahren, denen gewöhnlich nach dem Vorgange früherer] andere Schwierigkeiten ihre Modelle bedrängen, iſt ſie ſtets 
„Auch Preußen hat ein Gebiet der indivecien Be. Jahre um Oſtern herum eine größere Anzahl von Aus⸗ die helfende Inſtanz. Den kranken Mann eines ihrer 


— 


Das Verhältuiß der oſtaf rikaniſchen 
Erwerbungen zu e > 


i wanderern folgt. Modelle ſchickte fie ohne Weiteres nach dem Kurort, der 

Der „Nat tg.“ wird von einem Manne, ber Ansbildgnng der Fub bie Stempelfienern.. 9 25 ar x itgli ; er f 
a } . h ? Aus S 51 „Auf Erſuchen der Mitglieder des allgemeinen ihm verordnet war, damit er ſich geſund machen laſſe. 
eine Reihe von Jahren in Zanzibar gelebt hat und us bildung der Stempelſtener das alleinige all deutſchen Bauernvereins in der Prodi Poſen I Eines Tages malte fie eben den Kopf einer ſchönen 


des Staates zu erhoffen, iſt mir gar nicht ein- f 2 . ! N 5 
4 nir 9 5 anden dort Bauerntage am 8. d. Mts. zu Obornid und Jüdin, welche ihr ſchon öfter geſeſſen hatte, und ein 
gefallen Der Herr Finanzminister hat Fab Rogaſen ſtatt. Herr Wiſſer war wegen überhäufter Ges | Cavalier ſah ihr bei den leßten Ellen = Arbeit zu. 
di gt, ich möchte doch ein Geſetz über Khäfte nicht in der Lage felbft zu erſcheinen und lane „Der Kopf iſt zu haben“, bemerkte ihm die Prinzeſſin, 
ie Stempelſtener vorlegen. Er häte am | Die Ausſchuß Mitglieder des Vereins Herren Claaſſen⸗ | „für 50 fl. gehört er Ihnen. Der Cavalier beeilte ſich 
wenigſten Urſache, dies Verlangen zu ſtellen, er, Tiege (Weſtpreußen) und Woicke⸗Tremplin (Branden⸗ felbftverftändlich „dagegen zu proteſtiren.. . da die 
der ſelbſt bis jetzt trotz der Thronrede noch burg) mit feiner Vertretung beauftragt. Die Theil: | Arbeit unter Brüdern das Doppelte werth ſei und er⸗ 
immer nicht das Geſetz über die Reform der Klaſſen⸗ nahme war eine recht zahlreiche und es folgten legte ſofort den doppelten Preis. Die Prinzeſſin ſchenkte 
ſteuer vorgelegt hat. Ich frage direct einen der die Anweſenden den Ausführungen der genannten] das Geld dem Modell, das von dieſer erfolgreichen 
Herren Commiſſarien — denn der Herr Finanz⸗ Herren mit größter Aufmerkſamkeit. Es wurde Sitzung nicht wenig entzückt war. . 
miniſter iſt leider nicht auf feinem Pl 1 i 0 den Vorträgen beſonders hervorgehoben, daß es „l Mäpchenhandel] Die öſterreichiſche Botſchaft in 
dies Geſetz nicht „auf een ae N Verleumdung jet, wenn man dem Verein unpatriotiiche | Paris hat ſoeben die Ankunft, eines der e 
ies Geſetz nicht vorgelegt ift? Eine ſolche Antwort, Tendenzen unterſchiehe; denn der Bauernſtand habe feit Mädchenhändler aus Buenos Ayres in Europa ſignaliſirt. 
womöglich vom Miniſter ſelbſt ertheilt, wäre beſſer, Jahrhunderten treu zum Haufe Hohenzollern gehalten, Dieſes Individuum, ein Jude Namens Lazaro Schwarz, 
als einen Abgeordneten mit Spott und zu über⸗ gerade als der Adel ſich empörte. Daun wurde bes | ift auf dem Dampfer „Orenoque am 25. vor. Mts. in 
ſchütten. Ich weiß ſehr wohl, daß dieſe Anfrage wieſen, daß die Behauptung, der große und kleine ordeaux in der Abſicht augekommen, um in Europa 
unbeantwortet bleiben wird, aber ich wiederhole, was Grundbesitzer habe ſtets ein gleiches Intereſſe, falſch fei. | Mädchen anzuwerben. Das gedachte Individuum, welches 
ich ſchon neulich geſagt habe: Ja überlaſſe die Kritik Es beweile dieſes am beſten die Berathung des Jagd⸗ zu den erwähnten Zwecken alljährlich drei bis viermal 
at habe: Ich uberlaſſe de i geſetzes. Ferner ſei dies bei den Ausſtellungen (Thier- | nah Europa kommt, ift in Aegypren geboren, beſitzt aber 


eine genaue Kenntniß der einſchlägigen Verhältni 

verräth, geſchrieben: e 6 ie 
Im „Deutſchen Tageblatt“ vom 7. März erwähn 
Herr Dr. Carl eters in dem Aufſatze e 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft“, daß der Sultan von Zanzibar 
mit Ausnahme weniger Küſtenpunkte kein Anrecht auf 
das Küſtenland von Oſtafrika habe. Diefe Anſicht iſt, 
glaube ich, Allen, die die einſchlägigen Verhältniſſe 
kennen, ganz neu; bis jetzt waren die in Zanzibar an⸗ 
fäſſigen Europäer (einſchließlich der dort beglaubigten 
Vertreter fremder Mächte) unter dem Eindrucke, das 
Gebiet des Sultans erſtrecke ſich vom Cap Delgado bis 
nach Amruti, alſo eiwa vom 11. Grad ſüdlicher bis? Grad 
nördlicher Breite. Cap Delgado iſt meines Wiſſens 
im Jahre 1878 durch einen offiziellen Vertrag zwiſchen 
Porkugal und dem Sultan als die Grenzen der beider⸗ 
ſeitigen Territorien anerkannt worden, und Amruti iſt 


der äußerſte Platz im Norden (an der ſogenaunten | dieſer Finanzwirthſchaft den Thatſachen ich ; e ae 1 5 . 
5 "Qi 3 f \ 9 { = en Thatſachen. ſſchauen) zu merken. — Es traten viele der Anweſenden einen öſterreichiſchen Paß und dürfte bald auch Oeſter⸗ 
F une der Sultan ein Zollhaus und eine 5 Geheimrath Lehnerdt: Sein Chef ſei heute in den Verein und es iſt die beſte Hoffnung auf große reich⸗Ungarn feinen Beſuch abftatten. Um ihm das 
Cine riß 85 11119 Fe dieſen beiden Endpunkten leider verhindert, aber er werde die Antwort nicht Verbreitung deſſelben zu hegen. Handwerk zu legen, wurden alle, Organe rechtzeitig 
ſeines Territoriums befinden ſich nicht einige, ſondern ſchuldig bleiben. f Nuß. 10 März. Am 6. d. Mts. wurde die Leiche [aviſirt und erhielten ein genaues Signalement des Mäd⸗ 


eine ganze Anzahl (jedenfalls über 20) Plätze mit Zoll⸗ 
häuſern, Garniſonen und Gouverneuren des Sultans. 
Wie weit ſich die Autorität des Sultans in's Innere 


des vor Jahresfriſt zu Kahlberg bei Ruß plötzlich ver⸗chenhändlers, der ſich wahrſcheinlich auch nach Deutſchland 


Beim Etat der Bauverwaltung äußert fi Abg. 
s Ber ſtorbenen Wirths Biller auf Anordnung der Staats⸗ wenden wird. 


v. Lueken (conf.) über Beſorgniſſe von Adjacenten 


ON h 5 Hausmi ür ; A die anwaltſ. behufs ittel er Todes 8= = 

hinein erſtreckt, darüber ließe ſich allerdings ſtreiten; er dizi ge de d „eat SE BE | ed e em! Weide un eine e Briefkaſten der Redaction. 

i Lab air i Gouverneure und Garniſonen bis Wenn Der a en ut leiden könnten, verſtorbenen S ie ein hebentenbes Vermögen, er: 4. L. in Bargsdorf: Wegen Mangels an mil 0 
nach Tabora und Unyanyembe hinauf, doch dürfte feine Bun BA ADIE SCHNEE ON ONE: Der frühere freute ſich deſſen aber kaum 24 Stunden, als ihn der | ftihhaltigen Beweiſen müſſen wir die gewünſchte Ver⸗ 
F im unmittelbaren Bereich dieſer ] Beſitzer habe es wenigſtens an Plackereien aller Art Tod auch ſchon ereilte. Beide Feichen (Schweſter und öffentlichung unterlaſſen. 

en 2 1 12 51 15 finden. 5 nicht fehlen laſſen. Er bitte die Regierung, zu e Bruder) wurden an einem Tage beerdigt. (Mem. Dpfb.) W. in Schlochau: Gern einverſtanden und erwarten 
— Vor etwa 12 bis 13 Jahren führte allerdings der klären, daß fie die Intereſſen der Adjacenten berück⸗ . mermitchte Nachrice n baldigſt Proben. Alsdann Näheres brieflich. 

u ne un men. 1 10 hast: ſichtigen werde. ; Vermiſchte Nachrichten. — 

n. Ele en Negerfürſten Mirambo, der Der Regierungscommiſſar: Die Regierung . Berlin, 11. März. Im Deutſchen Theater iſt Standesamt. 

die Zanzibar⸗Karawanen auszuplündern pflegte, ein] werde one die Sa e Landwirthſchaft die erſte Aufführung von „Hamlet“ auf Montag feſt⸗ 3 


Zeichen, daß der Sultan beſtrebt iſt, ſeine Autorität 
auch im Innern aufrecht zu erhalten. Immerhin 
könnten jedoch über die Oberhoheit des Sultans in 
Bezug a das Innere en Zweifel obwalten, in 
Bezug auf den oben erwähnten Küſtenſtrich jedoch wohl 
kaum. Ein Aufgeben ſeiner Hoheitsrechte an der Küſte 
würde eben für den Sultan einem finanziellen Ruin 


ie 115 der Schifffahrt an dem betreffenden Orte r Sorma ſpielt die Ophelia, den Polonius 
erückſichtigen. 1 t Bilſe's für d 

Bei dem Etat des Handelsminiſteriums bittet in Berli pon Ages den beten Her eier 
Abg. Goldſchmidt (freif.) den Handelsminifter, ee | M L Dresden contractlich verpflich d 

58 10.) 2 3 ſter, er ansfeld aus Dresden contractlich verpflichtet worden. 
möchte ſich des kaufmänniſchen Erziehungsweſens] Hamburg. Kleine Geſchenke erhalten die Freund⸗ 
aunehmen. Er hält dies für um ſo nothwe ſchaft: Für King Towa in Weſtafrika find im Auf⸗ 
diger, da der Handelsminiſter wiederholt ei 


| trage einer biefigen Firma, welche mit dem „König“ 
Unterſchätzung des Handelsſtandes kundgegeben.] handelt, ein Paar reich geftidte Stiefel von einem Diefigen 
Anftatt den Kaufmannsſtand in ſeinem Wert N 


Schuhmacher angeſertigt und ausgeſtellt. Towa's Majeſtät hoff, geb. Hallmann, 
herabzudrücken, ſollte man es ſich angelegen je 
laſſen, das Niveau der kaufmänniſchen Bildung un 


wird ſich in dieſer Fußbekleidung recht feierlich aus⸗ athe Dorothea 
nehmen. 

erhoben werden; Krüften zu heben. Ich ſchließe mit der Ho 

Anweſenheit in] nung, daß der Miniſter für Handel und 0 

10 


u 
entnehmen wir das nachſtehende, als „Folgen Der; 
Ueberſetzungswuth“ bezeichnete Vorkommniß: 
„Bekanntlich haben manche Nationen, iasbeſondere 
die Franzoſen, die Manier, fremde Eigennamen und 
Titel auch dann in ihre Sprache zu überſetzen, wenn ein 
folder Vorgang keinen Sinn hat. So z. B. werden 
1 Zeitungstitel hartnäckig in der Ueberſetzung gebraucht. 

Da wird z. B. von der „Gazette de la Croix“ ge⸗ 


lueberſetzungsblüthen.] Der „Dtſch. Heeresztg. 

und einen halben] werbe, nachdem er als Kanzler dem Handel durch 
und für Gummi⸗ die Colonialpolitik neue Bahnen eröffnet 
find mit] von der Ueberzengung geleitet ſein wird, 
es zum Gedeihen der deutſchen Colonien nicht gen 
wenn einzelne große Kauflente ſich durch Bil 


und Unternehmungsgeiſt hervorthun, ſondern daß och N 35 i Date 

8 981 8 m hen und dem einfachen franzöſiſchen Leſer zugemuthet, 

die Maſſe des Kaufmannsſtandes einen weiteren errathen, daß damit eine deutſche Zeitung gemeint ſei, 

Geſichtskreis und höhere Bildung erlangt. (Br welche den Titel „Kreuzzeitung“ führt. Welche Folgen 

links.) 55 che Lächerlichkeiten 15 haben, zeigt nachſtehender 
nweſenheit in Portugal laſen 


S Während unſerer 9 
icht 


nem d Blatte über die deutſch ette 


tantsminiſter v Bötticher: Ich ge 
geung für die kaufmänniſche Aus b 
Gegen eur Unterſtellung 
R \ N e ich ich a ber mit 5 
9 T  erah hat behauß 


e, oder 
s ſich n 


erſtümmelt worden. Da ff 
Ein franzö Blatt hatte 


ind die an 0 5 5 Reihe von sa allemande” go „Deutſche Glasgom, 1 ; 
habe, aus denen ſich ergebe, Kan esz er a numbers warrants 5 5 
munns⸗ und Haudelsſtand unter ſchätze. died Wetvhurk, 11. Wechlel ; 


Tablk 


dieſem Stande vertreten ſind, wird der Herr 
redner doch wahrhaftig nicht in Schutz ne 
wollen. Es iſt daher eine ganz unmotivirte ? 
hanptung, wenn aus einer ſolchen Aeußern 
gefolgert wird, daß der Miniſter dem Kaufmauns⸗ 


„„Zu den vorſtehenden Darlegungen über die 
dag die Ahe a der ahl iſt zu le 
aß die Nothwendigkeit der Zahlung eines Zolles 5 5 1 25 
von 5 Proc. kein ſchweres Hinder wäre; aber 1 e ben die gebührende Achtung und Eh 
mindeſtens muß über das Verhältniß zu dieſem zu Ab, sn 18 ee: Der Rei . 

nicht gering zu ſchätzenden Machthaber Klarheit be⸗ allerdings über den Handel dend nein 

N 0 50 9 2 8 5 © 5 

ehen, ehe man jeden Beſizer von 50 DIE auf geſprochen! In der Sitzung des Reichstags vom 9. M 


ordern kann, unter der Leitung von Perſonen ; 7015 
1 BEN ee et v. J. bei Berathung über das Socialiſtengeſetz Hat e 
deren Befähigung für ein ſolches Unternehmen erſt einem „unproduekiven Stande“ geipro 907 der nur 


noch zu beweiſen iſt, in Oſtafrika ſich an einer : ; 
0 a mit der Couponſcheere arbeitet.“ . 
Br: n Die Debatte hierüber dauert noch länger fort. 


Illinois G. 
Second⸗ Bonds 57½, 


\ ? Schiffs⸗Liſte. 

6 Köln, 12. März. Der Berlin⸗Kölner Expreßzug Neufahrwaſſer, 12 März. — Wind: NND. 
entgleiſte nach einem Telegramm des „B. T.“ bei Angekommen: Libertas, Kätelhodt, Liverpool, 
Oberhauſen. Der Poſtwagen wurde total zer Salz. — Biene (SD), Jantzen, Lübeck, Güter. 
trümmert. Niemand wurde verletzt. „Der Zug traf mit Im Ankommen: 1 Schooner. 

zwei Stunden Verſpätung in Köln ein. : i — 

Düſſeldarf, 9. März. Der Capitän eines hier Schiſſs⸗Nachrichten. 8 K 
liegenden Dampfers mußte heute Morgen polizeiliche Noſtuck, 10. März. Die hieſige Schoonerbark 


. TTT Abg. Fuchs (Centr.) ſagt, er ſei erſtaunt, daß besen ; itä CN i 
intereffant fein zu ſehen, wie der Heine Prieſter fich | eine fo faule Sache 115 155 Eulen Gründen Mi Schife 1 e ien; on 1 erung Wie duns e 2 1 
a u ; 2 1 ötti 751 ſei Schiffe wieder zu gewinnen. rt war geſtern eine verunglückt. M 5 - 
verändert hat. Stantsminifter „, Böttiher verteidigt worden je. richtige Meuterei entſtanden; die Schiffsmannſchaft Lorſör, 9, Zen Der in der Nacht vom Freitag 
er 


Man wird glauben, daß ich danach in der [Nun ſpringt Abg. Enneccerus (nat. lib.) dem 
Sache nichts weiter zu thun wünſchte. Aber das Miniſter v. Bötticher bei Vertheidigung des Reichs⸗ 
Schickſal fügte es anders. Am folgenden Tage, kanzlers bei. a 5 
als ich nach dem Gaſthaus „Italia“ ging, um dort Verhandelt wird noch über die Etats der Juſtiz 
an Bart aufzuſuchen, begegnete mir Amaliens] und des Junern. Morgen Fortſetzung der Etats⸗ 
Gatte, der ſofort meinen Arm nahm und mit mir berathung. 5 
ging, um von ſeinen Plänen zu ſprechen. er ⁊ꝛaꝑ ..;x[ĩ —: 


zerſtörte, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, und bedrohte] auf Sonnabend mit Dampffähre Korſör in Colliſion 
den Capitän mit Revolver. geweſene Ewer „Beate“ (nicht „Bertha“, wie irrchüme 
AKoburg. Ein fehsiähriges Mädchen aus Nenn: lich gemeldet) wird jetzt geſprengt werden, da. das Wrack 
dorf ſuchte auf einer Wieſe Kräuter und wurde dabei an einer Stelle liegt, wo es in dunklen Nächten für die 
von dem jugendlichen Sohne des Beſitzers der Wieſe be Schifffahrt gefährlich werden kann. 5 
troffen. Dieſer hetzte den Hofhund, den er bei ſich Kopenhagen, 9. März. Der Schooner „Anna 
führte, auf das Kind. Der Hund, der im höchſten | aus Kopenhagen, welcher im September p. J. von hier 
Grade biſſig war, durchbiß dem Kinde die Halsſchlagader nach Island abſegelte, iſt jetzt nach 5 Monaten, ohne 


brauche Männer mit Kapital, um eine Geſellſchaft Danzig, 13. Mä ö 0 5 f 
RER 80 RT g, 13. März. i und zerfleiſchte Wangen und Oberſchenkel. Wie wükhend ] feinen, Beſtimmungsort erreicht zu haben, zum zweiten 
n nee de ile Weg ra [Schifffahrt.] Der Elbinger Dampfer, welcher | der Hund ſich gebehrdet hat, geht daraus hervor daß es Mal in Norwegen, diesmal in, Se K 
bebe müſſe 6 ' N ; le ER et a e an der Linau des ſtarken Eiſes wegen nicht weiter | einer Frauensperſon erſt dann mit großer Anſtrengung] Am Weihnachtsabend na 1 5 hooner 1 a 
CCCC%C%%%C%é%/ [[[//%/%% entensen. ab. Re Rasch Safe | van eye De race he, 6 nl a DICH 

j b Elbing gefahren. Dampfer „Tiegenbof“ fuhr heute | N der isländiſchen Küſte nahe gekommen, jedoch wieder 


verſchafft und mit dieſem dem Hunde einen Stich zwiſchen 
Rabe und Auge verlegt hatte. Das Mädchen war bald 


ch, daß mein neuer Vetter ein recht reicher Mann früh ebenfalls von Elbing und traf Nachmittags hier i 5 i 
darauf eine Leiche. Der Knabe wurde in dieſen Tagen Malaga, 9. März. Ueber die bereits telegraphiſch 


fein müſſe, daß er aber glaube verlangen zu können ; ; g 
RL 5 8 „ein, hat ſich aber im Haff durch viel und ſtarkes 
110 meine ea un De er on n Eis durcharbeiten müſſen. von der hieſigen Strafkammer zu einem Monat gemeldete Collifion zwiſchen den Dampfern „Ton quin 
int jeine Zeit entſchädige u e h. Dirſchau, 12. März. Aus den Verhandlungen] Gefingniß verurtheilt. 8 5 3 und „Maurice et Reunion“ liegen jetzt nachſtehende 
nterſtützt werde. d „der Stadtverordnetenſitzung vom 9. d. M. verdient eine Münden. Die „Allg. Ztg.“ bringt über die tele- | Einzelheiten vor , Die „Maurice et Reunion“ traf den 
Während wir ſo plaudernd vorwärts gingen, Mittbeilung hervorgehoben zu werden, wonach die am graphisch gemeldete Explofton im königl. Hof- Dampfer „Tonquin“ recht mittſchiffs, worauf eine furcht⸗ 


gewahrte ich Jean Bart, der unbeweglich an der 1. März 1884 in Kraft getretene Marktftandögeld- | theater unterm 9. März folgenden Bericht: In dem in | bare Exploſion erfolgte und mehrere Mann von der Be⸗ 
Thür des Gasthauses and Erhebung in dem verfloſſenen Jahre eine Einnahme 


. der zweiten Etage des königl. Hoftheaters gegen die uft geſchleudert wurden. Das Schi 
„Ah, Ihr Freund!“ rief der Andere: Ich würde] don 6207,25. & ergeben hat. — Das geſtrige Toncert 


zurückverſchlagen worden. 


ei Hoft! ſatzung 0 Et die 
e e e e e e 
mi 2 u es gemiſchten Chors „Lieder ranz“ unter Leitung feines | ma inenmeiſters Lauten äger war heute Nachmittag mit in die Tiefe. er Capitän der „ 8 
e d e ge und wir | Dirigenten, des Herrn Oberlehrer Holtz, fan 155 aus- der Arbeiter Strobel mit einem Feuerwerkskörper bes | Reunion“, welche ſelbſt ſehr ſchwer beſchädigt war, ließ 
waren ganz nahe ch konnte mich daher dem verkauftem Saale in der Aula des Nealgymnaſiums ſtatt.] ſchäftigt, als dieſer explodirte Die Explosion fügte zu⸗ ſofort zwei Böte ausſetzen, deren Beſatzung es gelang, 
ni Nie e bei 118 der vorzu⸗ Zur Aufführung gelangte dev erſte Theil des Oratoriums nächſt dem Arbeiter ; were Brandwunden zu, und der⸗ 39 Mann zu retten, von denen ſpäter einer jtarb, te 
Kane entziehen, die beiden Herren einander vorzus | „Elias“. Die Chöre bewieſen durch ihre exacte Wieder⸗ | felbe lief brennend auf die Bühne; der dort mit dem] Rettung war weg des zur Zeit herrſchenden Nebels 
ſtellen: „Herr Alberto Villamagna, mein Vetter, Herr gabe die gute Schulung des Vereins, und die Ueber⸗ Spritzenſchlauch in der Hand poſtirte Feuerwächter löſchte] ſehr ſchwierig. Mehrere Perſonen wurden durch die 
Johann“ Bartoli, ein Freund aus unferer Kindheit“. nahme der meſſten Solopartien durch Dirſchauer zeigte, die den Armen umgebende Flamme. Strobel wurde Keſſelerploſton getödtet oder verwundet. Sechs Mann 
Als ich die letzten Worte ſprach, ergriff ich die] daß der Verein hervorragende Sängerinnen und Sänger alsbald verbunden und in das ſtädtiſche Krankenhaus liegen augenblicklich hier im Hoſpital. Der Capitän und 
Hand JeanBarts, drückte ſiekräftig,umihmeinefreund⸗ zu den Seinen zählt. Nur die Titelrolle des Elias des db Die Exploſion verſetzte auch die Einrichtung | 23 Mann von der Beſatzung der „Tonquin“ büßten bei 
ſchaftliche Mahnung zugeben. Er wurde bleich, aber er Wurde durch einen Auswärtigen, Herrn Muscate⸗ des Arbeitsſokals in Brand. Ein zweiter Arbeiter | der Kataſtrophe ihr Leben ein. 
faßte ſich. Der Andere bemerkte nichts, ſondern Bromberg, vertreten. 1 75 fuß Andenken, in dem er konn um 9 15 zu machen, das na n b n Fremde. 
Jahre jtand, belebte er geſtern von ſteaße gehende große Feuſter durch, wurde aber hierbei an Hotel du Nord. v Graß u. Familie a. Klgnin, 
Rittergutsbeſ. v. Artzimovitſch a. Petersburg, Vice⸗ 


1 \ 5 b 1 ' bei uns aus vorigem 
pberhnufte ihn mit dem gewöhnlichen Ueberfluß | neuem durch eine vollendete Leiſtung. der dechten Hand nicht unbedeutend verlegt. Der Allarm ge- 
on Worten, immer nur von ſich redend. In r. Marienburg, 12. März. Die geſtrige, ſehr zahl⸗ lang und man eilte nun bereits auch vom Innenraum des 0 Marne 
einer halben Stunde legte er ihm feinen ganzen (reich beſuchte Verſammlung der Mitglieder des Männer: | Theaters herbei. Es wurden die Löſcheinrichtungen Conſul. John a. Charlottenburg, Windfuhr a. Aachen, 
Plan und alles, was ſich darauf bezog, dar. Ganz Turnvereins beſchäftigte ſich wieder mit der Feuerwehr⸗ litzſchnell in Thätigkeit gelegt: fünf Minuten nach der Gärtner a. Berlin, Kaufleute. 
Savona ſollte ſich an ſeinem Gaſometer betheiligen; Angelegenheit. Es wurde ein neuer Ausſchuß Allarmirung mar Hilfe am Platze, und es konnte der Berantrosctlicer Nebacteur für den politifcien Theil, dar Jeuluetan 
er kam abſichtlich auf Rio Janeiro, betäubte jenem gewählt, welcher die einleitenden Schritte zur Bildung leichtbeginnende Brand nach kurzen Minuten in ſeinem und die maehen grzen zheil, die Mabie und S 
den Kopf mit Kohlen aus Newceaſtle, Röhren, einer freiwilligen Turner⸗Feuerwehr thun und namenk⸗ Caiſtebungforte erſtickt werden ahne daß die weiter eine eichen und den beigen ve Honellen nd 25 für den 
Laternen nach neuen Modellen, Theer, Anilin und lich mit den feu der Sürverihaften in Unterhandlung Tölle a Fine e 
en anderm Dingen. Dazwischen ſchob er deut, Jö auser Siaßt den Bortbell | des Brandes würde zun ee den Ceulſſen um bebrobt 
Erinnerungen an Paris, London und Wien, Be⸗ 1 . wird 819 heit en ee babe s war aber Alles 5 feinem Platze und in 
trachtungen über Architektur der Neuzeit, über he größte Sympathie N e gaser Ordnung, was gegebenfalls zur Loͤſch und 
Hydraulik, über die Art Dieſes oder Jenes anzu⸗ wäre ſehr erfreulich, die gehegen Pläne zur That werden Bergungsarbeit mitzuwirken beſtimmt iſt. Am Brand⸗ 
fertigen, was eigentlich Niemand fo gut verſtände } zu ſehen, da die jetzt hier im Feuerlöſchweſen beſtehenden orte trafen faſt gleichzeitig mit der ſtädtiſchen Feuerwache 
als er. Die Welt iſt voll von ſo geſegneten Verhältniſſe recht troſtloſe und unhaltbare find. der Commandant der Feuerwehr, Baurath Yenetti, der 
Menſchen, die alles wiffen, auch das, was ſie nicht © Lanenburg, 12. März. Heute Vormittags er⸗ königl. Polizeidirector Frhr. v. Pechmann, der J. Bürger⸗ 
a 7 e A at folgte die Einführung des Superintenden ſiſchke meifter Dr. v. Erhardt, dann der königl. Staatsminiſter 
an! haben, aber in einer ihnen ganz eigenthum⸗ ins Ephoralamt durch den Herrn Gene dre Frhr. v, Feilitzſch und der Major vom Plate ein. Bes 
3 ichen Art, die, wenn ſie um ſich ſchauen, alles ſehen, pr. Jaspis aus Stettin. Zu der Feſtlichkeit waren rittene Gendarmerie und das Piquet der Gendarmerie⸗ 
was fehlt, und bei allem Rath geben, es wieder⸗ ö nicht nur die Geiſtlichen, ſondern auch ſämmtliche Lehrer wache ſperrten die Straße, unterſtützt von der Ordnangs⸗ 
ee & en an 105 5 19 55 Publik d. eingeladen: au ee ein zahlreiches F af 5 ab und hielten die Ordnung 
ungen Gottes in der öpfung. ortſ. f. ublifum dem mit dieſem feierlichen Act verbundenen beſtens aufrecht. 


Bei Huſten, 


Heiferfeit, Verſchleimung ze, überhaupt bei allen 
catarrhaliſchen Affertionen der Athmungs⸗Organe, 
Hals⸗ und Bruftleiden haben ſich die Malzextract⸗ 
Caramellen, ä Beutel 30 und 50 d, und Malzertraet 
(Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pi tsch & Co. 
in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſtadt“ 
ones in der „Apotheke zum Elephanten“ un 
ei Albert Neumann, Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 
Apotheker B. Iltz. 


7 TS 


| 
| 


Offene Reclorftelle. 
Die Rectorſtelle an der hieſigen 
gehobenen Stadtſchule, mit welcher 


ein Jahreseinkommen von 2000 bis 
2100 K und freie Dienſtwohnung im 


Meine Verlobung mit Fräul. Theo- 
dora Chales de Beaulieu, 
Tochter des Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗ 
raths beim Ober⸗Landesculturgericht, 
age ach ere de Beaulieu, 
zeige ich ergebenſt an. 

erlin, im ns 1885. 


Grosse 


leſiſche Lotterie 


Rüdiger, en 0 it, „io 
jer⸗Lieutenantim Garde-Bionier- ſchleunigſt anderweitig beſetzt werden. B ' 
eee Bataillon. (3503 Bewerber, welche das Examen pro 3 res An 


rectoratu heſtanden haben, werden 8 
erſucht, uns ihre Bewerbungsgeſuche in 
nebſt Zeugniſſen ſpäteſtens bis zum 
1 April er. einzureichen. 

Saalfeld in Oſtpr, d. 10. März 1885. 


am 19. und 20 März 1885. 
Zur Verlooſung find beſtimmt: 


Ian 1 Hauptgewinn im Werthe von 15 000 Marl, 3% 
0 85 5000, 3000, 2000, 1000 K., 10 Gewinne von je 
500 l., 10 von je 300 „., 15 Gewinne non je 200 ., 


Belanntmachung. h 
| 0 Gewinne von je 100 AL, 50 Gewinne von je 50 l., 30 A| 


In unſer Procurenregiſter ift heute 
zub Nr. 688 die Collectivprocura der 
Kaufleute Paul Moritz Marimiliau 
Cuno, Paul Julius Fleiſcher und 
Carl Richard Marklin hier für die 
Firma H. Potratz hier (Nr. 1374 des 
Firmenregiſters) mit dem Bemerken 
5 eingetragen, daß nur je zwei von den⸗ 
5 ſelben zuſammen berechtigt ſind, die 
. Firma zu zeichnen. (3421 

„Danzig, den 9. März 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


| Belanntmachung. 


In unſerem Prokuren⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 671 die Procura des 
Cuno und Fleiſcher für die Firma 
9. Potratz (Nr. 1049 des Firmen⸗ 
Regiſters) gelöſcht. 

„Ferner iſt ebenfalls heute in unſer 
Ame e e sub Nr. 1049 bei der 
Firma 9. Potratz folgender Vermerk 
eingetragen: 

Das Handelsgeſchäft iſt durch Erb⸗ 

ſchaft reſp. Vertrag auf den Kauf⸗ 

mann Georg Garmatter in Danzig 

übergegangen, welcher daſſelbe unter 

unveränderter Firma fortſetzt. 
Endlich iſt en: heute in daſſelbe 
Regiſter sub Nr. 1374 die Firma 
9. Potratz hier und als deren Sn: 
N haber der Kaufmann Georg Garmatter 
N hier eingetragen. . (3420 

Danzig, den 4. März 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Maſchinen⸗ 
hauers Jußann Claaßen zu Stadt 
Caldopo iſt heute am 11. März 1885, 
Vormittags 9 Uhr, das Concursver⸗ 
fahren eröffnet. 

Concursverwalter iſt der Kaufm. 
Otto Beckert zu Marienburg. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 11. April 1885. 

Anmeldefriſt bis zum 1. Mai 1885. 

ahl eines anderen Verwalters 


Der Magistrat. 
gez. Lubleuski. 3440 : 
a von je 30 AL, 1840 Gewinne im Geſammtwerthe von 32 600 ai. 
Looſe à 3 Mark 


geg 09 7 K N. f 
Jreiwillige i. d. Erp. d. Danziger 


n ge 15 0 
Verſteigerung. 
Am Dienſtag, den 17. Mürz er. 
und folgende Tage, Vormittags von 
Uhr ab, verfteigere ich zu Stettin, 
Oberwiek Nr. 57 (alte Nr. 40) die zur 
W. Bernhardt'ſchen Nachlaß⸗Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehörigen Vorräthe, als: 
Deutſche und franzöftiche Mühlſteine, 
große Quantitäten franzöſiſches Roh⸗ 
material zur Steinfabrikation, Schleif⸗ 
U. Katzenſteine, Walzenſtühle, Trieure, 
Sichtmaſchinen, 1 Drehbank, 1 Bohr⸗ 
maſchine, Schraubſtöcke, Hobelbänke, 
Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
handwerkzeug, 1 großes geſchnitztes 
Vogelhaus, Transmiſſionen, viele 
Eiſentheile, 1 Steinwagen, Seiden⸗ 
gaze und alle kleinen Müllerei⸗Art kel 
öffentlich gegen Baarzahlung. (3448 

Köbcke, Gerichtsvollzieher. 


An Ordre 


per „Bremm“ von Liverpool find | 
eingegangen: 


SEK. 70 
810 Fass Syrup. 
Inhaber des girirten Ordre⸗ 
Connoiſſements melde ſich ſchleunigſt bei | 


on E. G. Reinhold. 
Bordeaux-Danzig.| 


In Bordeaux ladet AI Dampfer 
„Lhyra“, Abgang am 29. März, 
Güter-Anmeldungen erbitten 


F. W. fiyilested, 


256 w 


een 


In Danzi 


za Worms a. Rh. (9730 


für den am 1. Mai beginnenden Sommer⸗Curſus gratis 
7 Die Direc!ion. 


em 


Programm 
erhalten durch 


Popiex Engros Geschäft 


in jeder beliebigen Größe mit und ohne Firmendruck fertigen. 

ö Durch vurtheilhaſte Papiereinkäuſe bin ich in den Stand ge⸗ 
fetzt, dieſelben ſehr billig 1 
0 1 


ee 15 31. März 1885, Vor⸗ 1 Bordeaux, a apfel ich ſterdüten gratis zugeſandt. 
ee üer tert F. G. Reinhold, 3 = 5 
gemeiner Prüfungstermin den Danni 500 Varziner br aun P * cp api er 


19. Mai 1885, Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 1. (3439 
Marienburg, den 11. März 1885. 
V. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts J. 


Concurs verfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 

I manns Jacob Robert in Graudenz 
wird, da derſelbe ſeine Bu naen 
eingeſtellt und damit jeine Zahlungs⸗ 


in fänımtlichen Formaten zu Fabrikpreiſen. (3494 


J. H. Jacobson, Danzig, 
Bapier-Enaros-Handlın. 


von Conradl'ſches 
Schul⸗u Erziehungs⸗ 
Inſtitut zu Jenkau 

bei Danzig. 

Dies mit einem Alumnat ver⸗ 
bundene Realprogymmasium 
beginnt das Sommer = Semefter am 
Wiontag, den 13. April. Zeugniß 


unfähigkeit glaubhaft gemacht, auch die zum einjährigen Mititärdienſt nach 
Eri ein des Concurs verfahrens abſolvirter d ohne Cramen. 
n Vie 12 188% hat, Näheres durch den Director | 
März 1885, Vormittags Pr. Bonstedt daſelbſt. (3449 
oucursperfahren eröffnet. Danzig, im März 1885. 
Bivrectorium der 


Special-Fabrik für Draht- u. Eisen-Gitter 


elke 


1 Uhr, das ı 
Der Kaufmann Carl Schleiff von 


e zum Concursverwalter] von Conradi schen Stiftung. 18 für Riuſtli An 2 
g Concursforderungen ſind bis zum . N 8 5 Ind 
mee, e de de Die Land wirihſchafts⸗ ze Lauggaſſe 28. 


n 5 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über vntölter, leicht Löslicher 


Schule 


Zahnarzt Siedentop. 


die Wahl eines anderen Verwalters, 5 Sas FFF 
ſowie über die Beſtellung eines voter diesera Handelenumon smpfch- 


zu MarienburgWpr. 
(dateinlos, bisher 130 Abiturienten 
mit Freiwilligenrecht) beginnt am 
13. April er. ihr Sommer⸗Semeſter. 
Auskunft ertheilt jeder Zeit und An⸗ 
meldungen erbittet der Director der 
Anſtalt, Dr. Kuhnke. (3462 


Preuß. Voden⸗Credit⸗ 
Arien Bank 
Werlin. 

Die am 1. April 1885 
fälligen Coupons von den 
5 gigen u. 4 igen unkünd⸗ 
baren Hypothekenbriefen 
der Preuß. Boden⸗Credit⸗ fuh 
Aetien⸗Bank in Berlin 
werden \ | 
vom 16. März 1885 ab 
in Danzig bei der 


Danziger Privat-Actien-Bank | 


dan wireineninWohlgoschmack, Hoher 
Ü Möhrkraft, leichter Verdaulichkeitund 
der Möglichkeit schnellster Zubersi- 
tung (ein Aufguss kochenden Wasgarı 
giebt gogleich das fertige detrünk)un-, 


Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
0 ordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 17. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 8 
den 4. Mai 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verahfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
fe aus der u abgeſonderte Be⸗ 
riedigung in Anſpruch nehmen, dem 

Concursverwalter bis zum 17. April 
1885 Anzeige zu machen. 
Graudenz, den 9. März 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
i gez. Jonas. (3464 


Bekanntmachung. 


9 
Berlin W., F. I. Feller, 
KNiranenſtraße Nr. 3. 


a Wischen, 5 8 5 reiner 
vorzügl. Tiſchwein, pr. Fl. 55 Z, pr. 
Ltr. 60 , 100 Ltr. 55 el., reiner 
Rothwein pr. Fl. 75 H, pr. Ltr. 85 2. 
Referenz. erb.; unter 50 Fl. od. 50 ir. 
Nachn. Watz Danubenspeck, 


5 aut Homburg a. Rhein. 3281 
‚nitzwegerich- 


Capitalien, & 3% bis 4¼ % 


> b mit Amortiſa⸗ 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt N 


und Taxen fertigt (9 


Arnold (Winterplatz 11), 


Bonbon. 
Von Apoth. u. Chem. Strubecker, 


In unſer Firmen ⸗Regiſter ift eingelöſt. (8463 | Wien, übertreffen alle Malz: u. Brufe | bereid. Kreistaxator u. Sachverständiger 
zufolge Verfügung vom 8. Mürz 1885 Berlin, im März 1885. i und Katarrh. rice Sa Hir die Weiter. e Se 


Pf. 


heute eingetragen: 
I. bei Nr. 172 Firma C. W. 
Lenz Wwe. 
Die Firma iſt erloſchen. 
IE. unter Nr. 186: 
Kaufmann Carl Viereck zu 
Lauenburg in Pomm. 
„Ort der Niederlaſſung; Lauenburg 
in Pommern. 


Die Direction. 


BR 


50 Pfge. In Danzig bei Carl 
Schmarckeu Gebr. Paetzold. 


Canadiſcher 


Rieſen⸗Hafer 


erreicht zwar ſelten die Höhe des 


Kollebker 

: Ziegel, 
Proben im Comtoir des Speicher 
„Phoenix“, Hopfengaſſe 


EN 
Wir beehren uns die Mittheilung 
zu machen, daß wir zu unſerm Ver⸗ 
treter und Lagerhalter für Danzig und 
Umgegend Herrn Kaufmann 


Robert Pastewsky, 


ee 1 Triumpfhafers, hat aber auch nicht 5 ds 
en ont Schewe 3%, eh ae Mängel als ha find: hartes] In 2 NL 
RER ENT 175 8 170 ockenes Stroh, gerung uni ’ 
Lauenburg in P., d. 9. März 1885. ernannt haben. Derſelbe hat, in unegale Reifung. Canadiſcher Rieſen⸗ Rothklee, Thimothee, 


Königl. Amts gericht. feinem Geſchäft auch den Detail⸗Ver⸗ 


kauf unſerer Pulverſorten eingerichtet. 


| Be S I Wichsrin-Erpfen und 
Rottweil⸗Hamburger auf tee e ende sr 
Hafenban Pulverfabrik. 5 Iholfen 155 federn i ri Stat ⸗Wicken 


zu haben bei 


L. Wohlgemuth, 


Pr. Stargard. 
600 Ctr. Rübensamen 


1. Nachbaues, pro Cir. 15 f., der von 
Paris bezogenen echten Sorte Vilmorin⸗ 
blanche ameliorèe-Rübe verkauft das 
Dominium Turlejetug, Bahnſtation 
Jakſchitz, Kreis Inowraclaw. (3452 

Das Dominium Kl. Gnſttom bei 
Bülow in Pommern offerirt 


2000 Cr. 


zu Neufahrwaſſer. 


Das hierſeleſt in der Schleuſen⸗ raren a nen a n i { 
e * eulen: Marienburger und Kömigs- feſtanliegender aber dünner Schale, 
Braße Nr.! gelegene Wohnhaus nebit berger Loose & 3 Mk. bei (2506 iſt außerordentlich mehlreich. Der Er⸗ 


zugehörigem Stall und Schuppen ſoll 
in öffentlicher Submiſſfon a Ab⸗ 
bruch verkauft werden. 

Hierzu if ein Termin auf 

Mittwoch, den 18. März er., 

{ Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Hafen⸗Bauinſpection 
hierſelhſt angeſetzt. Ebendaſelbſt liegen 
die Bedingungen zur Einſicht inner⸗ 
halb der Dienſtſtunden aus und 
werden erſtere auch gegen Erſtattung 


trag war der 60 fache der Ausſgat (da⸗ 
nebenftehender, der gewöhnliche, gab 
den 8fachen). Höhe des Strohes 5 
Fuß. Bei breitwürfiger Ausſaat darf 
nur 7 des gewöhnlichen Hafers als 
Saatgut verwandt werden, gedrillt iſt 
eine Drillweite von 5—6 Chu. zu 
empfehlen. Originalſack & 100 Silo 
3300 dl, 5 Kilo 30 . % Kilo 3 dl 
60 incl. Sack franco nach allen 
Bahn⸗ reſp. Poſtſtationen. Verſandt 


4 


der Copialien (1%) den Kaufluſtigen gegen a oder 1155 1855 pt 
endung des Betrages. Amerifay. 


zugeſandt. 
. Denfelden ſteht auch die Beſichtigung 
1 des Gebäudes wochentäglich Nach⸗ 
A mittags von 3 bis 6 Uhr frei. 
Der Hafen⸗Bauinſpector. 
5 E. Kummer. (3184 
Gelegenheitsgedichte, 


ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
angefertigt Schießkange IL, 3 Tr. 


Triummpfhafer 5 Silo 12 R., 1 Kilo 
3 ell. Berger & Co., Samenhandl., 
Kötzſchenbroda⸗ Dresden. (8737 


Grosse Bratheringe 


8 2 in pikanter Sauce verſende das circa 
Man hüte sich vor minderwertigen 10⸗Pfund⸗Faß fr. unter Poſtnachnahme 
Nachahmungen und achte genau auf | für 3 Mark. (1955 
Firma und Schuizmarke, (4012 L. Brotzen, Greifswald ./ Oſtſee. 


gule Jaber sche Kartoffeln, 


Das Grundſtück Oliva 9 u. 10, 
ſehr hübſche Lage, welches ſich vor⸗ 
züglich zum Logir⸗ und Kaffeehauſe 
eignet, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen billig zu verkaufen. Das 
Nähere beim Eigenthümer Neugarten 
Nr. 20 A., parterre, links. (3316 


egen nz yorpney ! 


mit completer Einrichtun 
pachten. Näheres 


Erbtheilung halber ſoll ein 


Rittergut 


im Kulmer Kreiſe, 1200 Mg. groß, 
wovon 800 Mg. Weizen⸗ und Rüben! 
boden, hart an der Chauſſee und 
5—6 Kilometer von 2 Eiſenbahn⸗ 
ſtationen gelegen, ſchleunigſt verkauft 
werden. Adreſſen unter Nr. 3450 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

In einer an der Bahn gelegenen 
Kreisſtadtmit wohlhabender Umgegend, 


iſt wegen vorgerückten Alters des Ins | 


habers ein gut gelegenes 


Geſchäftshaus, 


rin ſeit vielen Jahren ein Materials, 
Schank⸗ u. Eiſengeſchäft betrieben iſt, 
zu verkaufen. Anzahlung 3000 Thlr. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3428 in 
Eine Bäckerei, 
alte Nahrungsſtelle, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen, oder per 
1. April 1885 an einen tüchtigen und 
cautionsf. Bäcker zu verpachten. Adr. 
u. 3424 in d. Exved. d. Ztg. erbeten. 
Meine ſeit 25 Jahr. in Danzig, 
Heumarkt 3, innegehabte Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit acht Fremden: Zimmern, 
Reſtaurant, Schank⸗Geſchäft und 
Ausſpannung will ich verkaufen. 
Näh. Heumarkt 3. 3227 


Ein Waſſermühle 
mit 3 Gängen, 


in gutem baulichen Zuſtande, mit aus⸗ 
reichender Waſſerkraft, iſt Umſtände 
halber zu verkaufen. Reflectanten bel. 
ihre Adr. i d. Exp. d. B. u. 2942 abzug. 
1 E 
In Dirſchau 

iſt das am Markt befindliche Wohn⸗ 
haus mit neu eingerichtetem Laden ſo⸗ 


fort zu verm, event. b. gering. Anzahl. 
zu verk. Näh. b. Al. J. Welnberg, Danzig. 


Zur Zucht. 


220 ſchöne Mutter⸗ 
ſchafe, circa zur Hälfte junge 


Schafe. Abnahme nach der 
Schur verkauft billigſt Dom. Gr. 
Herzogswalde bei Sommerau Weſtpr. 


Pommern. (3204 


Tegute Arbeitsochſen 
ſtehen zum Verkauf in Hans dorf bei 
Elbing. e 
Ein Paar neue compl, Bruftblatt⸗ 


iſt zu ver⸗ 


Auf ein Guts⸗ und 
Mühlengrundſtück, 


Taxwerth 42000 Thlr., wird eine erſt⸗ 
ſtellige Hypothek von 20,000 Thlr. von 
ſofort geſucht. Gefl. Off. u. Nr. 3358 
in der Exped d. Ztg. erb. 


Gesucht 
Lieferanten v. friſch. 
Stör fleiſch. 


Offerten unter Nr. 3429 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. ER 
1 th Reiche Damen ſuchen 
Hei ath. a Näheres 
„General-Anzeiger“, Berlin SW. 
e Fommis jeder Branche 
placirt ſchnell Reuter's kaufm. 
Burcau in Dresden, Schloßſtr. 27. 


Dom. Czekanowkeo 


bei Lautenburg ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen (3355 


zweiten Wirthschaltsheamten, 
Für einen jungen Mann, 20 Jahre 
2 alt, mit der Berechtigung zum einj. 
Dienſt, wird in e. Export⸗ od. Bank⸗ 
geſch. e. St, a. Lehrling geſucht. Adr. 
u. 3246 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für ein Vorwerk von 600 Morg. 
wird ein zuverläſſiger und 


lüchliger Inſpeckor 


geſucht. Gehalt 400 el. 
Offerten unter Nr. 3407 in der 
Exeed. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 


findet Stellung in dem Sueditions⸗ 
u. Dampfer⸗Expeditons⸗Geſchäft von 


Ferdinand Prowe. 
Proniſtans⸗Keiſende, 


welche die Artikel Kienöl, Theer, 
Schuhmacher⸗Pech mit auf die Reiſe 
nehmen wollen, werden geſucht. 

Adreſſen unter 3433 in der Exped. 
d Ztg. erbeten. 


Es wird geſucht 


für ein jeines Reſtaurant ein älter 
hafter, aber auſtändiger u. gewandzer 
Oberkellner zur ſelöſtſtänd. Führung 
des Geſchäfts. Selbſtgeſchriebene Adr. 
u. 3451 an die Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein tüchtiger 

. 75 
Bürstenmachergeselle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
3434) Ei. Meyer, Oſterode Sſthr. 


Eine junge Dame, welche mehrere 
Fahre in einem Geſchäft thätig 
geweſen u. mit d. dopp. Buchführung 
vertraut iſt, ſucht unt. beſcheid. Anſpr. 
Stellung als Caſſirerin od. dergl. 
Adr. u. 3270 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Eine Dame die in Zurückgezogenheit 
leben will, findet freundliche Auf⸗ 
nahme Tobiasgaſſe 4 bei Hebamme 
A. Borkowski. 3442 


Schüſſeldamm 45, — Laden Breitg. IV 
5 f (3501 Möbergaſſe Nr. 10 iſt die 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches bisher 
noch in keinem Geſchäfte geweſen 
ſucht zum 15. April Stellung als 
Verkäuferin, am liebſten im kleinern 
G. ſchäfte. 

Gef. Offerten werden erbeten unter 
Gi. 22 poſtlagernd Steegen (3393 


Ein jung. u. auſtänd. 
Mädchen, 


vertraut mit feiner 1 90 Schneiderei, 
Wäſchebehandlung u. Landwirthſchaft, 
ſucht Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau oder Wirthſchafterin zum erſten 
April cr. oder fpäter. — Gef Offerten 
erbittet Muhanpt, Gerichtsvollzieher 
in Zoppot. (3419 


Ein jung. Mann, 


ſeit 7 Jahren Comtoiriſt, mit Buch⸗ 
führung und Correſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut, bittet um Stellung. 
Gef. Offerten unter Nr. 3247 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein mit gut. Empfehlungen verſehener 
Amtssecretair, 
der Kindern den erſten Elementar⸗ 
Unterricht ertheilt u. auch in d. Wirth⸗ 
ſchaft beſchäftigt wird, ſucht v. 1. April 
d. Is. oder ſpäter anderweitig auf 
einem größeren Gute gegen geringes 
Honorar engagirt zu werden u bittet 
gef. Adreſſen sub Nr. 3189 in der 
Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 
Ein junges, elternlojes Winden, 
aus anſtändiger Familie, welches 
zu Oſtern die Schneiderei erlernt hat, 
ſucht Stellung zur Stütze der Haus⸗ 
frau. Gehalt wird wenig beanſprucht, 
aber gute Behandlung. Adreſſen u. 
Nr. 3357 i. d. Exved. d. Ztg. erh. 
Ein für das höhere Lehrfach gepr. 
Lehrerin ſucht zum 1. April oder 
ſpäter ein Engagement als Erzieherin. 
Offerten unter A. N. in Danzig poſt⸗ 
lagernd erbeten. 63499 


Ein großes Ladenlokal 


reſp. Comtoir mit großen Lager⸗ und 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 20 
zu vermiethen. (8729 
Mäünengaſſe 7 iſt die Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Badeeinrichtung, und compl. Zubehör 
nebſt Eintritt in den Garten vom 
1. April dieſes Jahres zu vermiethen. 
Zu beſehen von 11 bis 2 Uhr. Näh. 
Münchengaſſe Nr. 8, parterre. 
3241) H. Prochnow. 


19 . 
Milchkannengaſſe 16 
iſt eine Wohnung von 3—5 Zimmern, 
gr. Entree u. Zübehör, zum April zu 
vermietheu. Näh. 3. Etage, (3171 
Ein Keller, 
in welchem ſeit 10 Jahren ein Bier⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
wird, iſt von gleich oder 1. April zu 
vermiethen. > 
Offerten unter N. 100 werden 
in der Exped. d. Ztg erb. Bi 
r Laden Breite. 106 zu vert 


J beſtehend aus 3 Stuben u. ſämmt⸗ 
lichem Zubehör p. 1. April zu verm. 
Zu erfragen im Laden. (3498 
Sprupenaile 109 iſt die 1. Etage zum 
I. April cr. zu vermiethen. Zu 
beſehen von 12—1 Uhr Vorm. Näh. 
daſelbſt im Comtoir. : 


Schüſſeldamm 45 


iſt die herrſchaftliche Wohnung beſteh. 
aus 6 Zimmern, 2 Entree's und Zu⸗ 
behör, im Ganzen auch getheilt, zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt part. 


Deulſcher Polkshain 


in Ohra, früher Harmonie. 
Heute Freitag: 
Fischessen 
3426) L. Nenmann. 


Heute Freitag, den 13. März, 
Abends genen halb acht Uhr, 
im ApOIIO-Saale: 


4 . 
Fymphonie⸗Concert 
mit großem Orcheſter 
unter Direction des Unterzeichneten 
u. des Hrn. Capellmeiſter G. R emen 
schneider, unter gütiger Mitwirkung 
der Opernſängerin Frau Auguste 
Riemenschneider, des Schauſpielers 
Herrn Gehring vom hieſigen Stadt⸗ 
Theater und von Mitgliedern des 


Danziger Tonkünſtler⸗Vereins im 
Streich⸗Quartett. 


Billets zu numerirten Plätzen 
a 3 cl., von der 11. Reihe ab und zu 
Stehplätzen & 2 Al., Schüler ⸗Billets 
a 1 cl. find in der Muſikalienhandlung 
von C. Ziemssen zu haben. 3500 


Dr. C. Fuchs. 
Ein weißgelb. Hund 


(Spitz) mit dunkler Naſe und dunklem 
Augenfleiſch iſt entlaufen. Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt. Wiederbringer 
erhält Belohnung Langenmarkt 27 
im Comtoir. (8504 
Ken Denjenigen, welche meinem 
lieben Sohne Adolf am Be⸗ 
gräbnißtage ſo viel Theilnahme be⸗ 
wieſen, ſowie dem Herrn Prediger 
Grosskopf für ſeine troſtreiche 
Rede und insbeſondere den Ober⸗ 
Sekundanern von St. Johann ſage 
ich meinen tiefgefühlteſten Dank. 
&nteherherge, den 12. März 1885. 
3507) Wilhelmine Huprich- 


ür die Abgebrannten ging ferner 
N ein von: C. (. Eichſtädt, Häcker⸗ 
gaſſe 55 am Biertiſch gel. 4 l., durch 
Hrn. Pexlewitz: Bendikowski Ueger⸗ 
ſchuß 5 K., Tagebl. u. Weſtpr. 810. 
26 (R. 20 , gel. v. Schülerinnen d. 
Viktoriaſchule 80 „A., Sammlung von 
Kinder 8 K., Steuereinſammler Kro 
3 Kl., vom 2. Winterfeſt d. Deutſchen 
Reichsfechtſchule (Berb Chemnitz) an 
- 50 . 60 9, v. d. Schule 
Schüleriunen des Frl. Schu e, 
Langfuhr 16 cl., Börſe im Landkrug 
2 . 25 2. 
Zuſammen 6685 „. 53 O. en 

Erbed. d. Danz. 31g. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


1. Etage, 


Ar 


